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Besonders erwäh-
nenswert ist auch 
der Wechsel in der 
Jugendarbeit: Fa-
bian Preis ist neuer 
Jugendwart und tritt 
in die Fußstapfen 
von Michael Braun, 
der die Jugendarbeit 
über ein Jahrzehnt 
hinweg geprägt hat. 
Unter seiner Lei-
tung wurden viele 
Jugendliche nicht 
nur sportlich geför-
dert, sondern auch 
erfolgreich in den Seniorenbereich integriert. 
Michael bleibt uns glücklicherweise im Vorstand 
erhalten und wird seine Erfahrung künftig in an-
derer Funktion einbringen.

Zu all diesen Themen findet Ihr in dieser Ausgabe 
ausführliche Berichte und Hintergrundinformatio-
nen. Ich lade Euch ein, beim Lesen nicht nur die 
sportlichen Höhepunkte des vergangenen Jahres 
Revue passieren zu lassen, sondern auch zu se-
hen, wie wir organisatorisch die Weichen für eine 
erfolgreiche Zukunft gestellt haben.

Mein herzlicher Dank gilt abschließend auch un-
seren Sponsoren, die mit ihren Anzeigen nicht 
nur diese Ausgabe möglich machen, sondern 
auch einen wichtigen finanziellen Beitrag zur Ver-
einsarbeit leisten.

Ich wünsche Euch viel Freude beim Lesen und eine 
erfolgreiche sowie gesunde Saison 2025/2026.

Mit sportlichen Grüßen,
Martin Althaus
1. Vorsitzender TTC 1951 Ginseldorf e.V.

unser Verein lebt von Verlässlichkeit, Engage-
ment und dem Willen, gemeinsam etwas zu be-
wegen. Gerade deshalb ist es mir ein Anliegen, in 
diesem Vorwort auf einige besondere personelle 
Veränderungen einzugehen, die unser Vereins-
jahr geprägt haben.

Nach beeindruckenden vier Jahrzehnten unun-
terbrochener Vorstandsarbeit haben Peter Schick 
(Kassierer) und Elvira Kirsch (zweite Vorsitzen-
de) ihre Ämter niedergelegt. Beide haben in die-
sen Jahrzehnten mit Herz, Ausdauer und großer 
Verantwortungsbereitschaft dafür gesorgt, dass 
unser Verein finanziell solide aufgestellt ist und 
organisatorisch stets auf sicheren Beinen stand. 
Ihr Engagement hat Maßstäbe gesetzt – und da-
für gebührt ihnen unser tief empfundener Dank.

Umso erfreulicher ist es, dass die Nachfolge bei-
der Positionen innerhalb des Vorstandes geregelt 
werden konnte: Dietmar Weitzel hat das Amt des 
Kassierers übernommen und wird mit seiner Erfah-
rung und Umsicht für die finanzielle Stabilität unse-
res Vereins sorgen. Martina Euker ist neue zweite 
Vorsitzende und bringt mit ihrer offenen Art und 
ihrer organisatorischen Stärke frischen Schwung in 
die Vorstandsarbeit. Gleichzeitig wurden Aufgaben 
neu verteilt, um die Arbeit künftig noch effizienter 
und zukunftsorientierter zu gestalten.

Auch in unseren Abteilungen gibt es wichtige 
Entwicklungen: Volker Knoch hat die Leitung der 
Abteilung Parkinson übernommen, die sich in 
den letzten Jahren sehr positiv entwickelt hat. 
Philipp Keding steht nun an der Spitze der Ab-
teilung Tischtennis und bringt frische Ideen und 
Motivation mit. Darüber hinaus konnten wir die 
Übungsleiter-Nachfolge für Zumba und den Seni-
orensport sichern – eine entscheidende Grundla-
ge, um diese beliebten Angebote langfristig fort-
zuführen.

Vorwort Martin Althaus, 1. Vorsitzender TTC Ginseldorf

Marburger
Bedachungs-
GmbH
Tel.: 06421/23719

Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Unterstützer,

Im Ostpark 11, 35435 Wettenberg, Tel.: 0641/98606-200
verkauf@smolka-services.de, www.smolka-services.de
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meinsam möchten wir 
Parkinson-Patientin-
nen und -Patienten ak-
tiv aus dem Klinikalltag 
an die Platte bringen. 
Und das Ziel dabei ist, 
die Bewegung zu för-
dern, Selbstvertrauen 
der Patienten zu stär-
ken und Mut zu ma-
chen – mit jedem Satz, 
jedem Aufschlag und 
jedem gemeinsamen 
Lächeln nach einem Treffer des Balles mit dem 
Schläger. Aber auch das Verhältnis Patient/Arzt 
gewinnt dazu und beide profitieren voneinander, 
dadurch dass sie im gegenseitigen Austausch 
versuchen, dieses Mysterium Parkinson immer 
besser zu verstehen.

Euer Angebot steht: Patienten des Klinikums sind 
jederzeit bei Euch herzlich eingeladen, im Trai-
ning mitzuspielen – egal ob Anfänger, Wieder-
einsteiger oder heimlicher Schupf-Profi. Bei Euch 
gilt: Jeder Ballwechsel zählt. Und jeder ist herz-
lich willkommen.

Deshalb wurde Euch eine große Ehre im Septem-
ber 2024 zuteil: Der Sozialpreis des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf. Als Förderer im Hintergrund 
immer positiv wirkend Gerhard Herbener, der das 
gemeinsame Miteinander im Verein unterstützt, 
begleitet und initiiert. In ihm habt Ihr einen gro-
ßen Unterstützer auf Eurer Seite.

Bei all den Mühen zeigt das Ganze eins, der TTC 
Ginseldorf ist ein Leuchtturm, indem er gehandi-
capten Menschen die Hand reicht und sie aus der 
selbstgewählten häuslichen Isolation holt. Offen, 
herzlich, humorvoll – so funktioniert echte Inklu-
sion am Tisch. Dabei ist der gesamte Verein ein 
leuchtendes Beispiel für andere Vereine, von dem 
man sich so einiges abschauen kann.

Bei Euch zählt nicht die Diagnose, sondern der 
Einsatz am Ball, am Mitspieler zusammen mit der 
Gemeinschaft. 

Danke, lieber TTC Ginseldorf, dass ihr diese Idee 
mit uns lebt und teilt. Gemeinsam bringen wir 
mehr in Bewegung als nur Bälle – und zeigen: 
Tischtennis kennt keine Grenzen. 

Mit sportlich dankbaren Grüßen  im Namen des
PingPongParkinson Deutschland e.V.

Silke Kind

Liebe Freundinnen und Freunde des kleinen 
schnellen Balls,

Tischtennis kann vieles: Schweiß treiben, Reflexe 
schulen, Freundschaften schmieden – und sogar 
die Symptome einer chronischen Erkrankung po-
sitiv beeinflussen. Genau das erleben wir bei Euch 
im TTC Ginseldorf als PPP Stützpunkt Marburg. 

Seit Brigitte Auffahrt Tischtennis für Parkinson 
Betroffene bei Euch im TTC Ginseldorf als Ping-
PongParkinson Stützpunkt Marburg im April 2022 
auf den Weg gebracht hat, obwohl sie selbst kein 
Tischtennis spielen konnte, ist die Gruppe fester 
Bestandteil beim TTC Ginseldorf geworden. Bri-
gitte wird stark unterstützt von Ludwig Rossum, 
Volker Knoch und Uschi Splitgerber, die Schul-
ter an Schulter stehen, um PPP weiter voranzu-
treiben und die Gemeinschaft im gesamten TTC 
Ginseldorf weiter zu stärken. Im Hintergrund von 
einem starken Schutzengel Gerhard Herbener.

In einem Eurer Facebook-Einträge schreibt Ihr 
„Parkinson ist nicht ansteckend, PingPongPar-
kinson schon! Kooperation mit Herz und Leiden-
schaft!“ Wenn ich mir ein Urteil als Mitglied des 
Vorstandes bei PPP Deutschland erlauben darf, 
so kann ich bestätigen, dass dies beim TTC Gin-
seldorf so gelebt wird. Bei einigen meiner Be-
gegnungen mit Eurer Gruppe in Eurer Sporthal-
le, beim Training mit Branka Batinic oder beim 
Pressetermin im Uniklinikum Marburg kann ich 
sagen, dass jede Begegnung mit Euch so herzlich 
war, dass ich mich immer wieder gerne an diese 
Momente erinnere und sie ein Ansporn auch für 
mich sind, PPP weiter voranzutreiben.

Euer Facebook Account ist gefüllt mit Gemein-
schaft fördernden Vereinsevents. Sei es ein ge-
meinsames Grillen, ein Seniorennachmittag, das 
inklusive Training mit der Kroatin und zweifachen 
Vize-Europameisterin Branka Batinic, die Einwei-
hung eines Outdoortisches, Vereinsmeisterschaf-
ten, Freundschaftsspiele und vieles mehr. Der 
TTC Ginseldorf fördert diese Gemeinschaftsakti-
onen regelmäßig, obwohl sie viel Arbeit machen 
und scheut keine Mühen. Ihr lebt ein lebendiges 
Vereinsleben. 
 
Besonders stolz könnt ihr auf die Kooperation 
mit dem UKGM Marburg sein, das direkt ums Eck 
liegt. Ihr habt in der Anmeldung der Neurologie 
mit Stefanie Spriewald vom Klinikum eine Tisch-
tennisplatte aufgestellt und mit PingPongParkin-
son initiiert, dass Tischtennis ins physikalische 
Therapieprogramm aufgenommen wurde. Ge-

Grußwort Silke Kind

J160-PV

Indach-Modul-Lösung

Die J160-PV Indach-Modul-Lösung ist eine technisch leistungsstarke Photovol-
taikanlage, die sich unauffällig in die Dachfläche integrieren lässt. Das Dach 
wird so – trotz Photovoltaik-Anlage – zu einem modernen Blickfang und einer 
architektonischen Einheit.

Ein J160-PV-Modul ersetzt sechs Dachziegel. Es ergibt sich eine Leistung je 
Modul von ca. 85 Watt, bzw. ca. 170 Watt Leistung je Quadratmeter. Für 1.000 
Watt, d.h. 1 kwp, benötigen Sie somit rund 12 Module.

Die Anlage ist in Reihe geschaltet. Dies garantiert eine schnelle Verkabelung, 
wie von Aufdachmodulen bekannt. In der Anschlussbox der Module ist jeweils 
eine Bypass-Diode verbaut. Sollte ein Modul defekt sein, z.B. durch Stein-
schlag, dann schaltet die Bypass Diode dieses Modul aus dem String heraus 
und die Anlage läuft weiter. Gleiches passiert bei partieller Verschattung. www.dachziegel.de

VOLLINTEGRATION
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Zumba bringt die Halle zum Beben – mitrei-
ßende Musik, lateinamerikanische Rhythmen 
und jede Menge gute Laune.

Hier geht es nicht um perfekte Schritte, son-
dern um Energie, Ausdruck und Spaß. Wer 
einmal dabei war, merkt schnell: Zumba ist 
ein echtes Workout, das Ausdauer, Koordina-
tion und Stimmung auf ein neues Level hebt.
Die Zumba-Gruppe steht für pure #Leiden-
schaft – und für ein Gemeinschaftsgefühl, 
das von der ersten Minute an spürbar ist.

In unserer Pilatesgruppe stehen Körperwahr-
nehmung, Haltung und Atmung im Fokus. 
Das Training stärkt vor allem die tiefliegen-
de Muskulatur und fördert Beweglichkeit und 
Konzentration.

Für viele ist die Stunde eine wohltuende Aus-
zeit vom Alltag – achtsam, ruhig und doch 
fordernd. Pilates ergänzt unser Angebot per-
fekt und spricht all jene an, die bewusst und 
kontrolliert trainieren möchten.

Ein moderner Weg, Körper und Geist in Ein-
klang zu bringen – ganz im Sinne nachhal-
tiger #Gesundheit, innerer #Balance und 
sportlicher #Leidenschaft.

Dieses Angebot besteht nun bereits seit mehr 
als zwei Jahren und erfreut sich stetiger Be-
liebtheit. Die Übungen sind so angelegt, dass 
jede / jeder in ihrem / seinem Tempo und im 
Rahmen der gesundheitlichen Möglichkeiten 
mitmachen kann.

Muskel-, Gleichgewichts - und Fazientrai-
ning sowie Dehnübungen gehören hierbei 
zum Sportprogramm. Zum Einsatz kommen 
dabei Hanteln, elastische Bänder, Bälle und 
einiges mehr.

„TTC Ginseldorf“ -
mehr als nur Tischtennis
Bewegung verbindet – Einblicke in unsere vielseitigen Sparten

Ob mit Kinderlachen in der Turnhalle, rhythmischen Beats beim Zumba 
oder entspannter Konzentration bei Pilates – in unseren Sparten lebt der 
Verein Tag für Tag. Jede Gruppe bringt ihre ganz eigene Dynamik ein, 
doch alle vereint: die Freude an der Bewegung und das Miteinander.

Tanz dich glücklich!

25 Jahre Wanderabteilung 
beim TTC Ginseldorf

Kraft aus der Mitte

Wir freuen uns immer über neue Teilnehmer.
Kommt einfach vorbei, schaut es euch an.

Benötigt wird für die Stunde eine Gymnastik-
matte, Hanteln (500 g oder 1 kg), ein Hand-
tuch und etwas zu trinken.

Ansprechpartnerin: Martina Euker
Übungsleiterin: Karin Kirchhain 
Übungsstunden: Montag 18:30 - 19:30 Uhr
Ort: Ginseldorf, DGH

Zumba - das ist motivierendes Tanz-Workout 
für jedes Alter. Zumba - das ist gemeinsames 
Tanzen, zu toller Musik, mit großartigen Leuten.

Dabei kann man nicht nur viel Spaß haben,  
sondern auch noch eine Menge Kalorien 
verbrennen - ohne dass man es überhaupt 
merkt!

Einfach vorbeikommen und mitmachen, wir 
freuen uns auf euch.

Ansprechpartnerin: Martina Euker
Übungsleiterin: Giovanna Mika
Übungsstunden:
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr
Ort: Ginseldorf, DGH

Die Wanderabteilung des TTC Ginseldorf fei-
ert in diesem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen – 
ein Grund, auf viele schöne Touren zurückzu-
blicken und zugleich nach vorn zu schauen. 
Seit einem Vierteljahrhundert entdecken die 
Wanderfreunde gemeinsam abwechslungs-
reiche Landschaften und genießen Natur, 
Gemeinschaft und Bewegung.

Ihre Wege führten die Gruppe bereits in die 
Eifel, an den Rennsteig, entlang der Wein-
straße, ins Fichtelgebirge, in die Lüneburger 

Heide und in zahlreiche weitere reizvolle Re-
gionen. Ein fester Bestandteil im Jahreska-
lender ist zudem die Frühjahrswanderung in 
heimischen Gefilden, die jedes Jahr viele Mit-
glieder und Gäste begeistert.

Zum Jubiläum steht in diesem Jahr ein be-
sonderes Highlight auf dem Programm: Eine 
mehrtägige Wanderung nach Riezlern im 
malerischen Kleinwalsertal. Dort wollen die 
Wanderfreunde gemeinsam feiern und neue 
unvergessliche Eindrücke sammeln.

Die Abteilung freut sich jederzeit über inte-
ressierte Mitwanderer – ob langjährige Mit-
glieder oder Neueinsteiger. Wer Freude an 
Natur und Gemeinschaft hat, ist bei den Wan-
derungen des TTC Ginseldorf immer herzlich 
willkommen.

Ansprechpartner:
Jürgen Seidel, Tel.: 0172 / 6792626
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Was für die Kleinen aussieht wie Spiel und 
Spaß, ist in Wahrheit die beste Grundlage für 
eine gesunde motorische Entwicklung. Im 
Kinderturnen wird balanciert, gehüpft, ge-
rollt, geklettert – und ganz nebenbei Team-
geist und Selbstvertrauen gestärkt.

Unsere sehr erfahrene Übungsleiter*innen 
sorgen mit liebevoll gestalteten Stunden da-
für, dass Kinder nicht nur körperlich wachsen, 
sondern auch soziale Fähigkeiten entwickeln 
– ganz im Sinne unserer Werte #Leidenschaft 
und #Gemeinschaft.

Wir bieten für Kinder von 3-6 Jahren (bzw. 
Einschulung) ein breites Bewegungs- 
angebot an.

Wir arbeiten gerne mit Alltagsmaterialien, es 
stehen uns aber auch einige Kleingeräte und 
andere Spielartikel zur Verfügung.
Bei Spiel und Spaß sollen sich die Kinder frei 
entfalten können.
Wir sind überwiegend in der Halle, können 
aber auch das Außengelände nutzen.

Ansprechpartnerin: Martina Preis 
Übungsstunden:
Donnerstag 16:00 - 17:00 Uhr
Ort: Ginseldorf, DGH

Unter diesem Motto treffen wir uns regelmä-
ßig im Bürgerhaus zur Hockergymnastik.

Wer Lust auf Bewegung, Spaß und Entspan-
nung hat ist herzlich willkommen.

Es gibt ein abwechslungsreiches und bewe-
gungsförderndes Angebot zum Teil im Gehen, 
Stehen, aber überwiegend im Sitzen mit ver-
schiedenen Handgeräten.

Komm, mach mit und halt Dich fit

Hier beginnt
die Bewegung für‘s Leben

Parkinson ist nicht ansteckend, 
aber Ping-Pong-Parkinson schon! 
Seit dem Start des PPP-Trainings 2022, initi-
iert von Brigitte Auffarth, hat sich die Gruppe 
beim TTC erheblich entwickelt und zählt nun 
etwa 40 neue Mitglieder. Jeden Montag von 
19:30 bis 21 Uhr trainieren rund 20 Personen 
in der Großsporthalle am Richtsberg.

Zusätzlich gibt es an ausgewählten Samsta-
gen von 9 bis 10:30 Uhr Training im Bürger-
haus in Ginseldorf, gefolgt von einem Früh-
stück im Dorfladen. Ein echtes Highlight! 

Die Gruppe zeichnet sich durch eine vielfälti-
ge Teilnehmerstruktur aus, die auch Angehö-
rige und Menschen ohne Parkinson umfasst. 
Ein gemeinsames Hobby zu haben ist gerade 
für Paare besonders wichtig.

Die Teamstimmung ist ausgezeichnet, wir neh-
men regelmäßig an Turnieren teil und besuchen 
Freundschaftswettkämpfe in Deutschland. Fei-
ern gehört ebenfalls zu unseren Aktivitäten.

Jede Bewegung zählt! Kennst du Menschen 
mit Parkinson? Erzähle ihnen von unserem 
Angebot!

Ansprechpartner:
Brigitte Auffarth, Tel.: 0151 / 11816608
Volker Knoch, Tel.: 0152 / 56591278,
eMail: pingpongparkinson@ttc-ginseldorf.de

Ansprechpartnerin: Martina Preis
Übungsstunden:
Donnerstag 17:15 - 18:15 Uhr
Ort: Ginseldorf, DGH
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Die Vorteile von Tischtennis:

•	 Förderung von Schnelligkeit, Reaktionsver- 
	 mögen und Beweglichkeit

•	 Training von Konzentration und taktischem  
	 Denken

•	 Verbesserung von Motorik und Koordination

•	 Vermittlung von Durchhaltevermögen,  
	 Disziplin und Fairness

•	 Große Freude am gemeinsamen Spiel und  
	 an sportlichen Erfolgen

Der TTC 1951 Ginseldorf e.V. begleitet Kinder 
von den ersten Bewegungen bis zu sportli-
chen Erfolgen im Tischtennis. Mit den enga-
gierten Trainerinnen und Trainern Martina, 
Viktoria und Samuel erleben Kinder eine Rei-
se voller Bewegung, Spaß und Gemeinschaft 
– und legen gleichzeitig die Basis für ein ak-
tives, gesundes Leben.

Du hast Fragen? Wende dich gerne direkt 
an unsere Kursleiter*innen. Dein Kind kann 
auch gerne einfach vorbeischauen und unser 
Angebot testen – wir freuen uns auf Dich!

Kinderturnen mit Martina
Der Start ins sportliche Abenteuer beginnt 
für Kinder ab 4 Jahren mit dem Kindertur-
nen bei Martina. Spielerisch lernen die Kinder 
dort, sich vielseitig zu bewegen, Gleichge-
wicht zu halten und neue Bewegungsformen 
auszuprobieren. Martina vermittelt Freude 
an der Bewegung und schafft eine positive 
Atmosphäre, in der sich die Kinder frei ent-
falten können.

Die Vorteile des Kinderturnens:

•	 Stärkung von Muskulatur und gesunder  
	 Körperhaltung

•	 Soziale Kompetenzen: Teamgeist, Rück- 
	 sichtnahme, Fairness

•	 Förderung von Motorik, Koordination und  
	 Beweglichkeit

•	 Stärkung des Selbstvertrauens und der 
	 Eigenständigkeit

•	 Spaß an Bewegung und Erfolgserlebnissen  
	 in der Gruppe

Sportliche Abenteuer 
für Kinder beim TTC
Der TTC 1951 Ginseldorf e.V. bietet Kindern eine fantastische Möglich-
keit, den Spaß an Bewegung zu entdecken und wichtige Fähigkeiten fürs 
Leben zu entwickeln. Das Vereinsangebot führt die Kinder Schritt für 
Schritt von den ersten Bewegungen bis hin zu spannenden Sportarten 
wie Tischtennis – immer mit Begeisterung und Freude.

Ballgewöhnung mit Viktoria
Nach dem Kinderturnen können die Kinder 
bei Viktoria in die “TTC Ballgewöhnung” ein-
steigen. Hier geht es darum, spielerisch den 
Umgang mit dem Ball zu lernen.

Ob werfen, fangen, rollen oder erste Schlag-
bewegungen – die Kinder entwickeln ein Ge-
fühl für den Ball und lernen wichtige Grund-
lagen, die sie für viele weitere Sportarten 
benötigen.

Die Vorteile der Ballgewöhnung:

•	 Spielerischer Umgang mit verschiedenen  
	 Bällen

•	 Vielfältige Bewegungsformen: Werfen, 
	 Rollen, Prellen, Fangen, Balancieren

•	 Kindgerechte Anleitung ohne Leistungs- 
	 druck

•	 Einsatz von Musik, Geschichten und kreati- 
	 ven Aufgabenstellungen

•	 Anpassung an Alters- und Fähigkeitsniveau

Tischtennis
mit Viktoria & Samuel
Wenn die Kinder erste Erfahrungen gesam-
melt haben, können sie bei Viktoria & Samu-
el mit dem Tischtennistraining starten.

Dabei lernen sie die Grundtechniken des 
Spiels: vom richtigen Schlägergriff bis hin zu 
ersten spannenden Ballwechseln. Das Trai-
ning verbindet Spaß mit Herausforderung 
und fördert die Kinder sowohl körperlich als 
auch geistig.

Kursleiterin:
Martina Preis

Kontakt:
0151 / 42657517

Kurs:
Donnerstags
16 - 17 Uhr

Kursleiterin:
Viktoria Wilhelm

Kontakt:
0176 / 39026697

Kurs:
Montags
17 - 18.30 Uhr

Kursleiter:
Samuel Preuß

Kontakt:
0157 / 88534049

Kurs:
Freitags
17.15 - 19.15 Uhr
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•	 Gründung: 11.02.1951

•	 Abteilungen: Tischtennis, PingPongParkinson, Kinderturnen, Seniorengymnastik,
	 Wandern, Zumba und Pilates

•	 Spiellokal: Bürgerhaus Ginseldorf, Rinnweg 7, 35043 Marburg-Ginseldorf und
	 Sporthalle am Richtsberg, Karlsbader Weg 3, 35039 Marburg

•	 Mitglieder: 335

•	 Motivation: Breitensportverein mit Aushängeschild Schüler- und Jugendarbeit sowie insge- 
	 samt neun Schüler-, Jugend- und Seniorenmannschaften Tischtennis

•	 Ehrenamtlicher Vorstand: 13 Personen
	 1. Vorsitzender:	 Martin Althaus
	 2. Vorsitzende: 	 Martina Euker und Gerhard Herbener
	 Kassier:	 Dietmar Weitzel
	 Schriftführer:	 Michael Till
	 Jugendwart:	 Fabian Preis
	 Abteilungsleiter Tischtennis:	 Dr. Philipp Keding
	 Abteilungsleiter Parkinson:	 Volker Knoch
	 Sport- und Wanderwart:	 Jürgen Seidel
	 Beisitzer:	 Axel Kirchhain, Michael Braun, Frank Bauerbach, Tobias Oehlmann 

•	 TTC Online: www.ttc-ginseldorf.de, Instagram, Facebook sowie ein eigener YouTube-Kanal:  
	 www.youtube.com

Der TTC Ginseldorf präsentiert sich im Internet und auf verschiedenen social media Kanälen als auch 
auf YouTube sehr eindrucksvoll.

Im Web:

Der TTC im Faktencheck - 
Wer sind wir?

INFO
Der QR-Code führt 
Euch direkt zur Websi-
te des TTC Ginseldorf

Unser TTC YouTube Channel mit den Highlights 
aus den Spielen sowie einigen Technik- Videos 
zum Verbessern des eigenen Spieles ist eine wei-
tere Plattform. Hier konnten wir bereits mehr als 
330 Abonnenten für den Verein gewinnen:

Der TTC ist auf verschiedenen sozialen Kanälen aktiv, so auch auf Instagram und Facebook. Inzwischen 
haben wir bereits mehr als 300 Follower und versorgen Euch mit neuesten Informationen aus dem Vereins-
leben und auch der Vorstellung von Mannschaften und Spielerinnen und Spielern. Abonnieren lohnt sich!

INFO
Der QR-Code führt Euch di-
rekt zum Youtube-Kanal des 
TTC Ginseldorf

INFO
Der QR-Code führt Euch direkt 
zur Instagram-Seite  des TTC 
Ginseldorf

INFO
Der QR-Code führt Euch direkt 
zur Facebook-Seite  des TTC 
Ginseldorf

Auf YouTube:

Auf Instagram & Facebook:

Save the Date:
Wichtige Termine 2026:

17-01-2026	 Jahreshauptversammlung
28-02-2026	 Festkommers 75 Jahre TTC Ginseldorf
02-05-2026	 Freundschaftsturnier PingPongParkinson
13-06-2026	 Grillfeier
15-08-2026	 Ehemaligenturnier
14-11-2026	 Vereinsmeisterschaften

Weitere Termine für 
die Frühjahrs- und 
Herbstwanderung,
Saisonabschluss und 
weitere Aktivitäten 
folgen im Laufe des 
Jahres.

Änderungen vorbehalten.
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Mit der Professionalisierung des Tischten-
nissports begannen deutsche und vor allem 
chinesische Trainer ab den 1960er/1970er 
Jahren damit, in das Training streng pro-
grammierte, situationsbezogene Trainings-
abläufe einzubauen.

Zur Weiterentwicklung trugen auch deutsche 
Trainer wie Helmut Hampl oder Richard Prau-
se bei. Zunächst im Leistungssport und spä-
ter auch im Breitensport kam diese Methode 
immer öfter zum Einsatz, das heutige Sys-
temtraining war geboren.

Zentrale Vorteile sind:

•	 Verbesserung der Technik: Durch geziel- 
	 te Wiederholung bestimmter Schlagarten  
	 werden Technik und Beinarbeit systema- 
	 tisch verbessert. Selbst seltene Schläge  
	 wie der Vorhand-Flip können mit System- 
	 training erlernt werden.

•	 Spielnahe Übung: Das Training simuliert  
	 echte Spielsituationen wie Aufschlag- 
	 Rückschlag-Szenarien, die im Wettkampf  
	 entscheidend sind.

•	 Individueller Fortschritt: Übungen wer- 
	 den an die jeweiligen Stärken, Schwächen  
	 und das Spielniveau angepasst. Jeder  
	 Spieler trainiert systematisch genau das,  
	 was ihn weiterbringt.

•	 Steigerung der taktischen Fähigkeiten: 
	 Neben der Technik werden auch die Wahr- 
	 nehmung, Entscheidungsfähigkeit und die  
	 Spielintelligenz geschult, was für die Ent- 
	 wicklung eines strategischen Spiels sehr  
	 wichtig ist.

•	 Motivation und Struktur: Systemtraining  
	 sorgt für Abwechslung und klaren Fokus  
	 im Training, was die Motivation hochhält  
	 und effiziente Lernfortschritte ermöglicht. 

Tischtennis-
Systemtraining:
für alle, die sich verbessern wollen

Tischtennis ist ein komplexer Sport und Erfolge sind, insbesondere als Einsteiger, zu 
Beginn meist nur in kleinen Schritten zu beobachten. Das übliche Training, das mit 
einer kurzen Einspielzeit beginnt und dem dann Sätze in Wettkampfsituation folgen, 
ist nur bedingt geeignet, um sich zu verbessern. 

Teilnehmer bei der Übung

VON PROFI ZU PROFI

Ihr führender Händler für Dachprodukte

Unsere Standorte in Hessen:

ECHTE EXPERTEN VOR ORT
Bei uns werden Sie fachgerecht beraten

und erhalten individuelle Lösungs-
vorschläge rund ums Dach.

GROßE PRODUKTVIELFALT
Mehrere 100.000 verfügbare Artikel in 
bester Qualität zu Preisen einer großen 

Einkaufsgenossenschaft.

EIGENE LOGISTIK
Dank eigener LKW und Hebekrane 

versorgen wir Sie schnell und flexibel 
aus unserem umfangreichen Lager.

WEITERE SERVICES
Flächendeckender Außendienst, 
Maschinenverleih und –Wartung, 

Schulungen und vieles mehr.

dachdeckereinkauf_sued DESued www.deg-sued.de

Cölbe
Industriestraße 5-9
35091 Cölbe
Tel: (06421) 8820-0
Fax: (06421) 8820-50

Eichenzell
Bürgermeister-Ebert-Str. 14c-16
36124 Eichenzell
(06659) 9154-0
Fax: (06659) 9154-11

Schotten
Auf der Oberwiese 2
63679 Schotten
(06044) 98914-0

Fax: (06044) 98914-104)

Dietzenbach
Robert-Bosch-Straße 16
63128 Dietzenbach
(06074) 802-0
Fax: (06074) 802-190

Niederdorfelden
An der Rosenhelle 8
61138 Niederdorfelden
(06101) 5351-0
Fax: (06101) 5351-64

Weiterstadt
Rudolf-Diesel-Straße 19b
64331 Weiterstadt
(06150) 1301-0
Fax: (06150) 1524-0

Spielbetrieb
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Fazit:

Systemtraining ist im Tischtennis unverzicht-
bar, um gezielt besser zu werden, technische 
Defizite auszumerzen und die eigene Spiel-
weise weiterzuentwickeln. Durch das struk-
turierte Vorgehen können sowohl Anfän-
ger als auch Fortgeschrittene ihre Leistung 
Schritt für Schritt steigern und ihre individu-
ellen Ziele erreichen.

Unser Trainingsangebot

Seit mehreren Jahren bietet der TTC Ginsel-
dorf ein vereinsübergreifendes qualifiziertes 
Systemtraining mit Branka Batinic an (Daten 
zur Person siehe Trainerinfo). Der Lehrgang 

Trainerinfo zu Branka Batinic
Branka Batinic kennen wir bereits seit vielen 
Jahren aus der Zeit des 1. TTV Richtsberg. Sie 
kam rund 250-mal in Länderspielen für Jugos-
lawien zum Einsatz und wurde mehrfach Vize-
Europameisterin im Tischtennis.
Insgesamt 42-mal wurde Branka Batinic kroati-
sche und 22-mal jugoslawische Meisterin. Den 
größten Erfolg feierte sie im Mixed mit Dragutin 
Surbek bei der Weltmeisterschaft 1981 mit der 
Bronzemedaille. Den jüngsten Erfolg konnte 
Branka Batinic bei der letzten Europameister-
schaft der Seniorinnen erzielen und erneut den 
1. Platz im Einzel und im Doppel verteidigen.

Branka Batinic unterstützt seit Jahren gerne die 
PingPongParkinson Initiative

findet i.d.R. in der letzten Woche der Som-
merferien in der Sporthalle am Richtsberg 
an 3 Abenden statt, die auch einzeln gebucht 
werden können.

Die Trainerin gibt den Teilnehmern auf sie 
zugeschnittene Tipps, die den jeweiligen 
Leistungsstand, den Spielstil sowie die vor-
handene Kondition berücksichtigen und da-
mit später in das normale Training eingebaut 
werden können.

Interessenten können sich über das Kontakt-
formular der Website des TTC Ginseldorf ht-
tps://www.ttc-ginseldorf.de/kontakt melden, 
um in den Verteiler für das Systemtraining 
aufgenommen zu werden.

Besprechung der Übungen

Ihr Partner für Holzbau und Fertighäuser

www.wilhelmi-meisterhaus.de

Wilhelmi-Meisterhaus
Inh. Christoph Viehmeier
Am Dorfpark 9
34537 Bad Wildungen

Tel. 06455 - 303

- Zimmerarbeiten

- Niedrigenergiehäuser

- Hallenbau

- Carports, Balkone, Wintergärten

- Bedachungen

- Innenausbau
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Das Interesse an den PingPongParkinson 
German Open wächst von Jahr zu Jahr – 
und auch in diesem Jahr war die Nachfrage 
überwältigend: Von rund 450 Interessierten 
konnten leider nur etwa 300 Spielerinnen 
und Spieler einen Startplatz ergattern. Umso 
schöner, dass unser TTC mit Uschi Splittger-
ber, Björn Festerling und Volker Knoch gleich 
dreifach vertreten war.

Alle drei lieferten in den Wettbewerben Ein-
zel, Doppel und Mixed engagierte und span-
nende Partien ab – und sammelten dabei 
nicht nur Punkte, sondern auch viele neue 
Eindrücke und Erfahrungen.

Volker Knoch erreichte in der Trostrunde der 
Herren 1 das Achtelfinale. Im Herren-2-Dop-
pel gemeinsam mit Björn Festerling sowie im 
Mixed-2 mit Uschi Splittgerber kam er eben-
falls bis ins Achtelfinale – eine tolle Leistung!

Uschi Splittgerber schaffte es in der Trost-
runde der Damen 3 bis ins Sechzehntelfina-

PingPong
Parkinson

German Open
Bei den PingPongParkinson German Open war der TTC mit drei 
Teilnehmenden erfolgreich vertreten  

le und kämpfte 
sich mit ihrer 
Doppelpartnerin 
Ute Latzke im 
Damen-Doppel 
bis ins Achtelfi-
nale vor.
Björn Festerling, 
der zum ersten 
Mal bei einem 
großen Turnier 
antrat, schlug 
sich beachtlich: 
In der Trostrun-
de der Herren 3 erreichte er das Sechzehn-
telfinale. Dort musste er sich jedoch un-
glücklich geschlagen geben – sein Gegner 
erschien mit fast einer Stunde Verspätung, 
und trotz mehrfacher Hinweise reagierten 
weder Turnierleitung noch Oberschiedsrich-
ter mit einer Disqualifikation. Eine ärgerliche 
Entscheidung, die Björns fairem Sportsgeist 
jedoch keinen Abbruch tat.

Rund mehrere Hundert Zuschauerinnen und 
Zuschauer begleiteten das Turnier sowie das 
umfangreiche Rahmenprogramm – und sorg-
ten für eine großartige Atmosphäre im Zei-
chen der Parkinson-Selbsthilfe.

Ein ganz besonderer Dank gilt Ludwig Ro-
sum, der zwar selbst nicht „mitspielen durf-
te“, aber dennoch nicht zögerte, unsere Teil-
nehmenden sicher zum Turnier zu fahren und 
sie vor Ort tatkräftig zu unterstützen. Solch 
ein Einsatz verdient höchsten Respekt!

Spielbetrieb
Roto Maß-Renovierungsfenster

Passt immer und überall.
Ohne Brech-, Putz- und
Folgearbeiten.

www.roto-frank.com
Dach- und Solartechnologie

Mehr Infos bei Ihrem RotoProfipartner
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Marburger 
Bedachungs GmbH 
Liebigstraße 29  35037 Marburg  

Telefon: 06421 23719  Fax: 15881 

Mehr Infos bei Ihrem
RotoProfipartner

Marburger
Bedachungs GmbH

Liebigstraße 29
35037 Marburg
Tel.: 06421 23719
Fax: 06421 15881

Alles rund ums Holz

Brennholz
trocken oder frisch
(Buche/Eiche/Birke)
fertig geschnitten
Anlieferung
Baumfällungen
Holzernte
Bänke und Tische
aus Massivholz

Rainer Kraus
Tel. 0172/2887592
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Nachdem in der letzten Saison erstmals 
alle Ligen auf 4er-Mannschaften umgestellt 
wurden und sich so langsam alle daran ge-
wöhnt haben, geht es in derselben Form in 
die nächste Saison. Was sich bereits in der 
letzten Saison feststellen ließ, ist ein dadurch 
bedingtes deutlich höheres Spielniveau in 
den Ligen im Vergleich zu früher. Durch 
vermehrte Abstiege in manchen Ligen, um 
auf die Sollstärke von zehn Mannschaften 
zu kommen, wird dieser Effekt diese Saison 
nochmal verstärkt.

Der TTC geht nächste Saison mit sieben 
Mannschaften im Seniorenbereich und zwei 
Nachwuchs-Mannschaften an den Start. Sehr 
erfreulich ist der Zuwachs im Seniorenbereich 
durch die Neuzugänge Thomas Botthof und 
Jinze Chen sowie die Rückkehr der Vereinsle-
genden Tobias Matthäi, Kai-Oliver Stadler und 
Marius Mayer. Herzlich Willkommen!

Die erste und zweite Mannschaft starten 
nächstes Jahr in der Bezirksoberliga. Die Ers-
te um Mannschaftsführer Michael Buder will 
sich nach dem vermeidbaren Abstieg aus der 
Verbandsliga im Vorjahr rehabilitieren mit 
dem Ziel ganz vorne anzugreifen. Dazu geht 
sie mit der Aufstellung Michael Buder, Stefan 
App, David Adam und Michael Till ins Rennen. 
Nach den Aufstellungen zu urteilen, dürften 
die Hauptkonkurrenten Hofgeismar 2, Stadt-
allendort 3 und Bad Wildungen sein.

Für die zweite Mannschaft, welche unter an-
derem mit den Altmeistern Harald Peschke, 
Martin Gockel und Raine Kraus antritt, geht 
es um den Klassenerhalt, der ein realistische 
Ziel darstellen sollte. Ganz besonders freuen 
sich natürlich beide Mannschaften auf die in-
ternen Duelle „Erste gegen Zweite“, welche 
jeweils zum Beginn der Halbrunden stattfin-
den werden. Hier gab es bereits in der Ver-
gangenheit großartige Duelle mit oft überra-
schend engem Ausgang.

Die dritte Mannschaft geht erneut in der Be-
zirksliga an den Start. Mit Connor Weber, 
Tobias Oehlmann, Gerhard Herbener, Pet-
ra Frank und Cedric Fuchs ist der Kader der 
letzten Saison zusammengeblieben. Dieser 
schaffte durch eine herausragende Rück-
runde kurz vor Schluss den Klassenerhalt. I-
Tüpfelchen war mit Sicherheit der klare Sieg 
gegen den späteren Meister Bromskirchen. 
Kann das Team an diese Leistungen anknüp-
fen, sollte eine Platzierung in der oberen Ta-
bellenhälfte möglich sein.

Ebenfalls mit altbewährter Truppe spielt die 
vierte Mannschaft in der Bezirksklasse. Mit 
der Aufstellung Stefan Luley, Dieter Schmitz, 
Norbert Mann und Axel Kirchhain. Mit einer 
Platzierung im vorderen Drittel so wie im 
Vorjahr wäre man hier sicherlich zufrieden.

Ausblick auf die 
Saison 2025/2026

Nachdem in der letzten Saison leider nicht alle Ziele erreicht wur-
den, startet der TTC hoffnungsvoll in die neue Spielserie.

Philipp Keding, Abteilungsleiter Tischtennis.

Übersicht Teams der Wettkampfrunde 2025/2026
Mannschaft Spielklasse Mannschaftsführer
1. Herren Bezirksoberliga Michael Buder
2. Herren Bezirksoberliga Philipp Keding
3. Herren Bezirksliga Tobias Oehlmann
4. Herren Bezirksklasse Dieter Schmitz
5. Herren Kreisliga Peter Braun
6. Herren 2. Kreisklasse Sabine Baier-Nicolay
7. Herren 3. Kreisklasse Leonard Braun
Jugend 19 Kreisliga Rainer Kraus
Jugend 13 1. Kreisklasse Fabian Preis

Tabellen und Ergebnisse des laufenden Spielbetriebes findet ihr bei:
https://www.mytischtennis.de/clicktt/HeTTV/25-26/ligen/

Eine echte Ansammlung von Legenden zeich-
net sich in der Fünften ab. Kern der Mann-
schaft wird sein: Martin Althaus, Tobias Mat-
thäi, Peter Braun, Stefan Schumann und 
Kai-Oliver Stadler. Möglicherweise wird es 
auch den ein oder anderen Auftritt des Rück-
kehrers Marius Mayer geben. Gespielt wird in 
der Kreisliga. Wir freuen uns darauf!

Eine neuformierte Mannschaft ist die sechs-
te, welche in der 2. Kreisklasse mit den bei-
den Neuzugängen Thomas Botthof und Jinze 
Chen, sowie den „Sabines“ Baier-Nicolay und 
Schäfer aufgestellt ist. Da die Mannschaft 
noch nie in dieser Form zusammengespielt 
hat, fällt eine Prognose schwer.

Abgerundet wird das ganze von der „Famili-
enbande“ 7. Mannschaft, welche sich in der 

3. Kreisklasse wie folgt aufstellt: Leonard 
Braun, Michael Braun, Simon Kraus, Fabian 
Braun. In dieser Konstellation ist eine gute 
Platzierung möglich.

Wer die hier genannten Aufstellungen mit 
dem offiziellen Mannschaftsmeldebogen ver-
gleicht, wird einige Unterschiede feststellen. 
Dies hat damit zu tun, dass wir wie in den 
letzten Jahren jede Mannschaft in Sollstärke 
aufgestellt haben. Durch einige Ersatz- und 
Teilzeitspieler rücken dadurch viele Spieler 
nach unten und haben die Möglichkeit, in un-
teren Mannschaften Ersatz zu spielen.

Es bleibt mir nur noch, allen viel Spaß für die 
neue Runde zu wünschen. Wie immer freuen 
wir uns auch auf die Unterstützung der Zu-
schauer. Es sind alle herzlich eingeladen.

Spielbetrieb

www.dwsquare.com

Projekt- & Entwicklungsingenieure
Engineering | Production | Quality | Innovation
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war hingegen auf der Fahr-

raddemo.Mit laut Polizeispre-

cher 500 Fahrradfahrerinnen

und -fahrernwurden nicht nur

die Erwartungen der Polizei

übertroffen, der Veranstalter

hatte im Vorfeld 300 Teilneh-

mende für die Rad-Demo an-

gemeldet. Die Polizei zeigte

sich zufrieden mit dem ruhi-

gen Verlauf, so ein Sprecher

auf Nachfrage der OP. Es kam

zukeinengrößerenZwischen-

fällen.
Unter dem Motto „Klima-

gerechtigkeit“ skandierten

die Teilnehmenden der Fuß-

demo für eine global gedachte

Klimagerechtigkeit, da – laut

Rednern auf der Demo – be-

sonders der globale Süden

unter dem rasch voranschrei-

tenden Klimawandel zu lei-

denhabe.Ebensobeschworen

mehrere Redebeiträge den

Zusammenhalt, nicht nur in

der Klimabewegung, sondern

in der gesamten Gesellschaft.

Man wolle nicht mit dem Fin-

ger auf einzelne Menschen

oder ganze Generationsko-

horten zeigen, sondern ge-

meinsam an Lösungen arbei-

ten.Lokaler wurde es bei der

Forderung, den geplanten

Werksausbau von Ferrero zu

stoppen, für den, so eine Red-

nerin auf der Demo, der Wald

in Stadtallendorf gerodet wer-

de. Auch die Stadt wurde von

den Rednern und Rednerin-

nen kritisiert.

Global und lokal

Laut Demonstrierenden sei

das Ziel der Stadt, 2030 klima-

neutral zuwerden, nicht zu er-

reichen. Ebenso gegen die

AfD richtete sich der Protest,

denn – so der Inhalt der Beiträ-

ge–beider„Alternative“han-

dele es sich umeine Partei, die

nicht nur die Gesellschaft

spalte, sondern auch systema-

tisch den Klimawandel leug-

ne.
Unter den 20 Organisatio-

nen, die sich laut Veranstalter

an den Demonstrationen be-

teiligten, waren auch die

„Omas gegen Rechts“ vertre-

ten, eine Organisation älterer

Menschen, die sich gegen

MARBURG. Bei sommerlichen

Temperaturen trafen sich

Marburger Demonstrierende

am Freitag, 20. September,

zum globalen Klimastreiktag

2024. Deutschlandweit hatte

Fridays for Future (FFF) zu

Demonstrationen und Kund-

gebungen unter dem Motto

„Klimagerechtigkeit“ aufge-

rufen. So auch in Marburg,

hier gab es zwei Demonstra-

tionen.

Erwartungen übertroffe
n

Einmal eine Fußdemo, die

vom Hauptbahnhof über den

Pilgrimstein bis zum Frie-

drichsplatz marschierte. Die

gleichzeitig stattfindende

Fahrrad-Demo nahm ihren

Verlauf über die B 3, um sich

mit den Teilnehmenden der

Fußdemo zur Abschlusskund-

gebung zu treffen.
Auf der Fußdemo protes-

tierten laut Angaben der Poli-

zei 150 Teilnehmende – 1.000

waren angemeldet. Mehr los

VON PATRICK ROBIN
SON

Samstag, 21. Septemb
er 2024

MARBURG
Oberhessische Presse
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MARBURG. Der Marburger

Werner Becker sowie der

Tischtennisclub des Marbur-

ger Stadtteils Ginseldorf ha-

ben den Sozialpreis des Land-

kreises Marburg-Biedenkopf

erhalten. Landrat Jens Wo-

meldorf (SPD)überreichteden

mit insgesamt 3.000 Euro do-

tierten Preis, wie die Presse-

stelle des Landkreises jetzt

mitteilte.
„Unser Sozialpreis soll

deutlich machen, wie vielfäl-

tig und auch innovativ ehren-

amtliches Engagement ist“,

erläuterte Landrat Womels-

dorf bei der Preisübergabe.

„Und das zeigt auch die dies-

jährige Wahl der Preisträger,

die sich dafür einsetzen, dass

Seniorinnen und Senioren bei

digitalen Themen mitgenom-

men werden und dass Men-

schen mit Parkinson im Rah-

men einer sportlichen Aktivi-

tät ihre Erkrankung bewälti-

gen können.“
Eine zehnköpfige Jury, be-

stehend aus Mitgliedern des

Kreistages unddes Jugendhil-

feausschusses, der Kreisver-

waltung sowie sozial enga-

gierten Bürgern hatte dem

Kreisausschuss aus den zahl-

reichen Vorschlägen beide

Preisträger für den Sozialpreis

vorgeschlagen.
Werner Becker arbeitet

seit 2013 mit großem Engage-

ment bei der Freiwilligen-

agentur Marburg-Bieden-

kopf. Als ehemaliger Elektro-

meister entschied er sich zu-

nächst für das Projekt „Alt

hilft Jung“. Dieses Projekt

unterstützt Jugendliche beim

Weg von der Schule ins Be-

rufsleben. Becker wirkte vier

Jahre in diesem Projekt mit

und vermittelte dabei zahlrei-

chen Jugendlichen Prakti-

kumsplätze und Ausbil-

dungsstellen.
Danach suchte er eine neue

Herausforderung und fand sie

in der Unterstützung von älte-

ren Menschen bei der Nut-

zung digitaler Techniken und

Geräte. So bietet er seit 2017

eine Smartphone- und Tablet-

Sprechstunde an.

Landrat Jens Womelsdorf (Zweiter von links) übergab den

Sozialpreis des Kreises an (von links) Werner Becker sowie Ludwig

Rosum, Gerhard Herbener und Brigitte Auffarth vom Verein TTC

Ginseldorf. FOTO: STEFANIE HART
WICH/LANDKREISMAR

BURG-BIEDENKOPF

Zu Rad und zu Fuß
für ein besseres Klima

„Fridays for Future“ rief
zum Globalen Klimastrei

ktag am Freitag auf / Zw
ei Demos in Marburg

rechtsextremes Gedankengut

und für Vielfalt und Toleranz

in der Gesellschaft einsetzen.

Fest stattWut

Neben Reden und musikali-

schen Einlagen verlief die De-

mo ruhig. Die einzelnen ange-

setzten Sprechchöre wurden

nur kurz wiederholt, auch an-

sonsten war die Stimmung

friedlich. Im Anschluss an die

Demonstrationen und die Ab-

schlusskundgebung auf dem

Friedrichsplatz fandenkleine-

re Feierlichkeiten statt. Eben-

so wurde zur Teilnahme am

bevorstehenden Klimacamp

aufgerufen. Vom 2. bis zum 6.

Oktober solle dies auf dem

Gelände der Lutherischen

Pfarrkirche stattfinden. Am 5.

Oktober findet am selben Ort

ein Aktionstag statt.

Das Preisgeld möchte Be-

cker der Freiwilligenagentur

Marburg Biedenkopf zukom-

men lassen. Es soll zur Ausbil-

dung und dem Einsatz von

weiteren Digitallotsen im

Landkreis Marburg-Bieden-

kopf verwendet werden.

Der zweite Preisträger ist

der Marburger Verein TTC

1951 Ginseldorf. Seit seiner

Gründung engagiert sich der

Verein für die Jugendarbeit

und bietet neben Tischtennis

auch andere Sportarten wie

Kinderturnen, Zumba oder

Nordic Walking an. Seit 2022

gibt es zudem eine neue Ab-

teilung: die „Ping-Pong-Par-

kinsongruppe“. Es ist ein spe-

zielles Angebot für an Parkin-

son erkrankte Menschen, die

Tischtennis als Selbsthilfe

nutzen.
Das Preisgeld möchte der

Verein verwenden, um die

Teilnahme der Parkinson-

gruppe an den Mannschafts-

meisterschaften in Dorsten im

November 2024 finanziell zu

unterstützen. Zusätzlich will

der Verein sein Trainingsan-

gebot für Kinder und Jugend-

liche in Ginseldorf erweitern.

Auszeichnung für soziales Engagement
Sozialpreis des Kreises

geht an den Marburger
Werner Becker und den

TTC Ginseldorf

In Marburg fand am Freitag auch eine Fußdemo statt.

FOTO: PATRICK ROBIN
SON

Code scannen

und die Fotos

dazu auf dem

Handy ansehen

Start zur Rad-Trilogie
am Samstag

Von Landgrafenschloss
zu Landgrafenschloss

MARBURG. Am Samstag, 21.

September, starten an der

Tourist-Info am Bahnhof in

Marburg jeweils um 9, 9.30

und 10Uhr die Teilnehmer der

1. Tour der Rad-Trilogie. Da-

bei bietet sich die einmalige

Gelegenheit, die neue Route

von Landgrafenschloss zu

Landgrafenschloss als einer

der Ersten zu erleben.
Die Rad-Trilogie entwi-

ckelten Stadt und Landkreis

gemeinsamausAnlass des Ju-

biläums der Gebietsreform.

Die Trilogie umfasst drei

Routen, von der die erste auf

einer abwechslungsreichen

Strecke von Marburg nach

Biedenkopf führt.
Für die rund 50 Kilometer

empfiehlt es sich, ein E-Bike

zu verwenden, zumal die To-

pografie vom Veranstalter als

anspruchsvoll bezeichnet

wird. Begleitet wird die Tour

an den geschichtsträchtigen

Orten vorbei vom Radsport-

verein RSG Buchenau, eine

Anmeldung ist nicht erforder-

lich. Am Ziel der Tour wartet

derBiergartenamSchlossBie-

denkopf, der im Sommer von

einem lokalenVerein bewirtet

wird.

Zweite Route soll

2025 befahrenwerden

Die zweite Route wird noch

geplant. Sie verbindet Kirch-

hain mit Fronhausen und soll

2025 befahren werden. Ein

Jahr später wird die dritte

Tour von Kirchhain nach

Neustadt führen. Alle drei

Touren beginnen und enden

an Orten, zu denen die An-

und Abreise mit der Bahn

möglich ist. red

A n z e i g e

Verein

Der TTC in der Presse

Verein

Quelle: Oberhessische Presse, 
Hinterländer Anzeiger

Mitmachen bei
„Sport in Stadt

und Land“
An dieser Stelle schreibendie Sportvereine der Re-gion direkt für Sie.

Wer ebenfalls Spielbe-richte, Veranstaltungsan-kündigungen oder Wis-senswertes aus dem Ver-einsleben veröffentlichenmöchte, kann Texte undBildmaterial an

vereinsleben@
op-marburg.de

schicken. Alles Informatio-nen zu den redaktionellenRichtlinien finden Interes-sierte unter

www.op-marburg.de/
vereinsleben

rer können sich im Geländeausprobieren.
Um 15 Uhr sind neben derZweizylinder- und Classic-Klasse auch die Teams amStart – stets das Highlight desersten Renntages. Im vergan-genen Jahr konnten dort dieFahrer der MSV-Lahnberge,David Wagner zusammen mitGastfahrer Maximilian Wills,sowie das Team Noah Wenzund Tim Hoffmann die erstenbeiden Plätze belegen.

Am Sonntag starten um 9Uhr die Klassen Youngtimer,Damen, Senioren ab 40 Jah-ren, Super-Senioren ab 50Jahren, Masters ab 60 Jahren

sowie Damen ab 40 Jahrenund Golden Masters ab 70Jahren beziehungsweise Da-men ab 50 Jahren.
Am Nachmittag geht es fürdie Sportfahrer, die in dreiunterschiedlichen Hubraum-klassen starten, sowie für dieE-Bikes, die allerdings nureine Stunde Fahrzeit haben,noch einmal richtig zur Sache.Beim Teamrennen sind dieVorjahressieger Wagner/Willsder MSV-Lahnberge klare Fa-voriten, nachdem sie bereitsdie ersten beiden Meister-schaftsläufe in Mernes undRottleben gewinnen konnten.In der E-Bike-Klasse möchte

der Gladenbacher Jan Müller,nach zweiten und dritten Plät-zen, seinen Heimvorteil nut-zen, um auf den oberstenPodestplatz zu springen.
Auf einen Top-Rang hofftder MSV-Fahrer Peter Groschaus Gladenbach, der in Klasse3 (Motorräder mit über 450ccm Hubraum) nach einemvierten und einem drittenPlatz in den ersten beidenLäufen nun noch weiter vornelanden möchte.

Der Rodheimer MichaelGerlach, der in der KlasseMasters derzeit auf Platz fünfrangiert, wird ebenfalls versu-chen, in Wolfshausen mög-

lichst viele Meisterschafts-punkte einzufahren. Nebeneinigen kniffligen Auf- undAbfahrten dürfte auch in die-sem Jahr der Abschnitt, indem die Fahrer Baumstämmeund das meterhohe Kanalrohrüberwinden müssen, wiederein Publikumsmagnet sein.Besonders attraktiv ist dabei,dass dieser Streckenteil be-quem von den Sitzgelegen-heiten vor der überdachtenVeranda der Vereinshütte ein-gesehen werden kann.
An der Vereinshütte gibt esein umfangreiches Verpfle-gungsangebot. Der Eintrittbleibt frei. (Stefan Schneider)

WOLFSHAUSEN. Am 17. und18. Mai richtet die MSV-Lahn-berge den dritten Lauf zurIGE-Enduromeisterschaft aufder Crossstrecke bei Wolfs-hausen aus. Es werden über300 Fahrer erwartet, die in ins-gesamt 16 Klassen in fünf Ren-nen an den Start gehen. Losgeht es am Samstag um 9.30Uhr mit den Kids von 6 bis 13Jahren, die in zwei Klassen(bis 65 ccm und bis 85 ccm)über anderthalb Stunden umMeisterschaftspunkte fahren.Von 12 bis 14 Uhr ist die Jeder-mannklasse dran – Hobbyfah-

VON MSV-LAHNBERGE

David Wagner zählt zu den Top-FavoritenInternationale 3-Stunden-IGE-Enduromeisterschaft

SCHÖNSTADT. Regelmäßiglädt der Oberhessische Golf-club Marburg zu einem Infor-mationstag auf der attraktivenAnlage vor den Toren Mar-burgs ein. Am vergangenenWochenende war es wieder soweit, begleitet von herrlichemFrühlingswetter konnte Präsi-dent Michael Schwarz undseine Vorstandskollegen übermehr als 50 members & friendsbegrüßen.
Der Club hatte sich ein ab-wechslungsreiches Programmüberlegt, um vor allem die„friends“ für den Golfsport zuinteressieren. Begonnen wur-de mit einem zünftigen Früh-stück, spätestens dabei wurdeden Teilnehmern bewusst,dass man zur Ausübung desGolfsports auch eine guteGrundlage haben muss. ImLaufe des Tages konnten dieGäste sich unter der Anleitungder beiden professionellen

VON OBERHESSISCHE
GOLFCLUB MARBURG

Trainer John Dovey und RegisGustave ausprobieren. Eswurden fleißig sogenannteBasics geübt: Putten, Chip-

pen, Abschläge usw. So man-cher Neuling war doch über-rascht, dass „es gar nicht soeinfach ist, den Ball zu treffen

und ihm auch noch eine Rich-tung zu geben“, meint Saskia,die über eine Freundin zu die-sem Tag gefunden hat. Den

Viele Zuhörer hatte der „Pro“ John bei der Veranstaltung „members & friends“. FOTO: OHGCMARBURG

Spannender
Kampf in der

Bezirksoberliga
STADTALLENDORF. Am4. Mai fand in der Bezirks-oberliga ein mit Spannungerwarteter Schachmann-schaftskampf zwischendem Schachklub Stadtal-lendorf 1 und dem SK Her-born 1 statt. Das Duell, dasim Gemeinschaftszentrumin Stadtallendorf ausgetra-gen wurde, war eine span-nende Begegnung, die miteinem hart erkämpften Un-entschieden endete.
Trotz eines Rückstandsnach den ersten Partienzeigte die Mannschaft ausStadtallendorf großenKampfgeist und Durchhal-tevermögen. Am Endekonnten die Spieler durcheine geschlossene Mann-schaftsleistung den Aus-gleich erzielen und das Er-gebnis mit 4:4 Brettpunk-ten sichern.

Die Einzelergebnisse imÜberblick:
Brett 1: Roman Qayumi(Stadtallendorf) gegenMarcel Meyer-Jany (Her-born) – ½:½
Brett 2: Norbert Kalwa(Stadtallendorf) gegen Je-an-Christophe Peri (Her-born) – ½:½
Brett 3: Carsten Halfter(Stadtallendorf) gegenGerd Erich Keuth (Her-born) – 0:1
Brett 4: Arnold Freiber-ger (Stadtallendorf) gegenJason Grunebach (Her-born) – 1:0
Brett 5: Michael Schön-felder (Stadtallendorf)gegen Kurt Binde (Her-born) – 1:0
Brett 6: Mirko Panic(Stadtallendorf) gegen Jür-gen Herges (Herborn) –½:½
Brett 7: Hans-JürgenSchuller (Stadtallendorf)gegen Rolf Strache (Her-born) – ½:½
Brett 8: Pius Rausch(Stadtallendorf) gegen JörgDr. Amborn (Herborn) – 0:1Das Ergebnis spiegeltdie ausgeglichene Leistungbeider Teams wider undzeigt, dass Stadtallendorfauch in schwierigen Situa-tionen als Mannschaft zu-sammenhält.

2Wer Interesse am Schach
hat, ist eingeladen, freitags ab
20 Uhr im Gemeinschaftszent-
rum vorbeizuschauen und ein
paar Partien zu spielen. Es ist
eine großartige Gelegenheit,
das königliche Spiel kennen-
zulernen oder seine Fähigkei-
ten zu verbessern.

(Carsten Halfter)

Viel los bei „members & friends“
Informationstag beim Oberhessische Golfclub Marburg

Abschluss des praktischenTeils bildete ein Turnier aufdem Übungsplatz, bei dem beiso manchem Teilnehmer/mancher Teilnehmerin derGedanke kam, sich doch in-tensiver mit dem Golfsport be-schäftigen zu wollen. Dazubietet der gemeinnützige Ver-ein regelmäßige Schnupper-kurse an, die weitere Erfah-rungen in sechs Doppelstun-den ermöglichen und den Wegzur begehrten Platzreife eb-nen. Interessierte können sichfür Termine und die Anmel-dung unter 0 64 27 / 9 20 40melden. Beim abschließendengemeinsamen Grillen auf derTerrasse des Restaurants zo-gen Präsident MichaelSchwarz und VizepräsidentOlaf Plum ein positives Fazit.„Das Interesse am Golfsportist in unserer Region nach wievor groß, der OHGC freut sichauf viele weitere Interessierte,wir sind bereit, der großenNachfrage gerecht zu wer-den.“ (Michael Schwarz)

Verabschiedung von „Bubi“ Schmidt
Der Torjäger, Kapitän und Trainer verlässt den TSV Wohratal

WOHRATAL. Vor dem Abend-spiel gegen den SV Mardorf,den er in der kommenden Sai-son coachen wird, am 7. Mai,verabschiedete der TSV-Vor-stand Stefan Schmidt im Krei-se der Mannschaft offiziell mitehrenden und dankendenWorten und der Überreichungeines Präsentkorbs. „Bubi“,wie er in Fußballkreisen ge-nannt wird, wechselte 2016vom TSV Ernsthausen nachWohratal und erzielte beim A-Ligisten in der Saison2016/2017 mit 28 Toren diemeisten Tore. In seiner Spie-lerzeit bis 2021 schoss er in 101Spielen 61 Tore. Für ihn ist der

Begriff des „Torjägers“ pas-send. Im Frühjahr des Jahres2022 übernahm er das Trainer-amt. Der TSV schloss die Sai-son 2021/2022 mit einem 5. Ta-bellenplatz ab, in der folgen-den Runde wurde im letztenPunktspiel in einem denkwür-digen Spiel gegen FV Cölbeder Klassenerhalt gesichert.Ein vierter Platz steht nach derSaison 2023/2024 in seinerTrainerbilanz. In der laufen-den Saison holte der TSVWohratal zu Beginn nachsechs Spielen 16 Punkte undhielt sich im oberen Tabellen-drittel auf. Am 27. Oktobersollte „Bubi“ dann vorerst dasletzte Mal an der Linie für denTSV stehen. Nach dem Spiel

in Salzböde-Lahn informierteer die Mannschaft und denVorstand über seinen überra-

schenden Rücktritt. Die Ent-täuschung im Verein war groß.Als Spieler, Mannschaftskapi-

tän und auch als Trainer hat erim Verein positive Spuren hin-terlassen. Seine kamerad-schaftliche Art im Umgang mitden Spielern, sein Kontaktund Offenheit zu allen Fanssind besonders zu erwähnen.Der TSV blickt auf eine erfolg-reiche Zeit mit „Bubi“ zurück,die Gewinne des Pokaltur-niers der Stadt Rauschenbergund der Gemeinde Wohratalund des Gewinnens des letzt-jährigen „Denzel-Cups“ mit-einbezogen. (Jens Ratz)

VON TSV WOHRATAL

Zur Verabschiedung bekam
Stefan Schmidt (Mitte) einen
Präsentkorb überreicht.

FOTO: TSVWOHRATAL

PingPongParkinson-Gruppe bereitet sich vorDas Turnier findet am 17. Mai in der Richtsberg-Gesamtschule statt

GINSELDORF.Der TTC Ginsel-dorf lädt am kommendenSamstag zu einem besonderenEvent in die Turnhalle derRichtsberg-Gesamtschule ein.Ab 11 Uhr treten die TeamsMarburger Land, BergischesLand und Sauerland in einemFreundschaftsturnier gegen-einander an. Das Turnier dient

unter anderem als Vorberei-tung auf die PPP-German-Open, die vom 29. Mai bis 1.Juni in Oldenburg stattfinden.Vom TTC Ginseldorf werdenVolker Knoch, Björn Fester-ling und Uschi Splittgerber beiden German Open mit dabeisein. Zu den Teilnehmern desTurniers am Richtsberg gehörtauch Andreas Koch aus Wen-den. Er hat zusammen mit

Partner Thorsten Wottrich dieDoppel-Weltmeisterschaft in2024 gewonnen. Das TeamMarburger Land, mit Spiele-rinnen und Spielern des TTCGinseldorf, stellt gleich zweiMannschaften. Uschi Splitt-gerber, Marion Franz, ReginaSchneider, Björn Festerling,Armin Bender, Volker Knoch,Rüdiger Mohr und Edgar Mül-ler werden für Marburg antre-

ten. Parkinson ist nicht anste-ckend, aber PingPongParkin-son schon. „Kommt gerne amSamstag in die Halle amRichtsberg und staunt, was dieAkteure drauf haben“, so Tur-nierleiter Gerhard Herbener.Die Schirmherrschaft über-nimmt Brigitte Auffarth, dieGründerin der Parkinson-Gruppe des TTC Ginseldorf.
(Gerhard Herbener)

VON TTC GINSELDORF

Volker Knoch und Uschi Splitt-
gerber spielen für den TTC
Ginseldorf.

PRIVATFOTO

Donnerstag, 15. Mai 2025
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1KOMMA5° HEARTBEAT AI
Mit der Heartbeat-Preisgarantie (10-14ct/kWh je nach
ortsabhängigen Netzentgelten) erhalten Sie für
bis zu 10.000kWh Gesamtverbrauch im Jahr einen garantierten Preis von 1KOMMA5°.

Für Details sprechen
Sie uns gerne an!

Photovoltaik mit Strompreisg
arantie!

„Wir kämpfen für unsere Tochter“
23-Jährige Marburgerin erleidet seltenen Rückenmarksinfarkt und ist seither querschnittgelähmt

MARBURG. Sie versuchen, 
stark zu sein. Doch wenn sie 
Kinderfotos anschauen, ringen 
beide um Fassung. Es sind 
Fotos aus besseren Tagen. Von 
der Zeit, als ihre Tochter Esra 
noch gesund war. Gürhan und 
Güzide Döner kämpfen mit den 
Tränen, wenn sie von dem Tag 
im Februar dieses Jahres erzäh-
len. 

Das Marburger Paar saß mit 
seiner Tochter im Esszimmer, 
als sich die 23-Jährige offenbar 
plötzlich verschluckt. „Sie hat 
gehustet und nach Luft ge-
schnappt“, erinnert sich Güzide 
Döner. Die Tochter spürt ihre 
Arme und Beine nicht mehr. 
Döners rufen den Rettungs-
dienst. 

23-Jährige ist auf den 
Rollstuhl angewiesen 

„Man hat es erst für eine Pa-
nikattacke gehalten, weil es da 
wohl ähnliche Symptome gibt“, 
erinnern sich die beiden Mar-
burger. In der Klinik wird Esra 
durchgecheckt, doch man habe 
anfänglich nichts finden kön-
nen. Erst das zweite Kontrast-
mittel-MRT habe gezeigt, was 
für die Lähmungen verantwort-
lich ist. Die Diagnose ist er-
schütternd: Rückenmarksin-
farkt. Dabei handelt es sich um 
eine Durchblutungsstörung in 
der Wirbelsäule. Durch ein ver-
stopftes Blutgefäß wird das Rü-
ckenmark nicht mehr ausrei-
chend mit Blut und Sauerstoff 
versorgt. Nervenzellen werden 
meist dauerhaft geschädigt. 

So auch bei Esra. Seither ist 
die junge Marburgerin vom 
Halswirbel C6 abwärts quer-
schnittgelähmt. „Wir hatten 
noch Glück, dass es nicht höher 
war, sonst hätte sie auch beat-
met werden müssen“, sagt Va-
ter Gürhan Döner. „Unglückli-
cherweise ist es nicht mehr 

möglich, Esra zu operieren, da 
die Hauptarterie komplett zu 
ist.“ Betroffen von der Läh-
mung seien Hände, Arme, Bei-
ne, Rumpf, Darm und Blase. 

Seit acht Monaten liegt Esra in 
einer Fachklinik in Bad Wildun-
gen und kämpft. Aufgrund von 
Spastiken müsse sie mehrmals 
am Tag kathetert werden, sagt 
die Mutter. Die Aussicht auf 
Besserung ist minimal. „Und 
die Ursache für den Infarkt 
kennt man auch nicht“, sagt der 
51-Jährige, der versucht den 
Schicksalsschlag durch Aktio-
nismus zu verkraften. 

Da Esra nun auf einen Roll-
stuhl angewiesen ist, musste 
die Familie schnell eine andere 
Wohnung finden. 

„Unsere alte Wohnung war im 

dritten Stock ohne Aufzug. Die 
55 Quadratmeter waren zu 
klein für einen Rollstuhl“, so 
Gürhan Döner. Er ist froh darü-
ber, dass er in der Nähe zur al-
ten Wohnung eine Neue gefun-
den hat. Die liegt zwar auch im 
dritten Stock, aber es gibt einen 
Aufzug, den Esra benutzen 
kann.  

Eltern kämpfen für 
rollstuhlgerechtes Fahrzeug 

Lediglich die Eingangstür sei 
noch für Rollstuhlfahrer nicht 
zu bedienen. Doch auch da 
fand sich schnell Hilfe. Die 
Sparkasse als Vermieter willigte 
ein, die Kosten für den Umbau 
zu tragen. Familie, Freunde und 
Arbeitskollegen spendeten rund 

10.000 Euro. „Dafür sind wir 
unendlich dankbar“, betonen 
die beiden, die bei der Stadt 
Marburg beschäftigt sind. Die 
Hauswirtschafterin und der 
Mitarbeiter des Ordnungsamtes 
sind überwältigt von den Unter-
stützungsangeboten. 

Sie wollen das Leben für ihre 
Tochter so leicht wie möglich 
machen. Deshalb versuchen sie 
nun, ein rollstuhlgerechtes 
Fahrzeug zu finden, das sie um-
bauen lassen können.  

„Von den Sozialträgern gibt es 
dafür leider keine Unterstüt-
zung, da unsere Tochter höchst-
wahrscheinlich nicht wieder in 
den beruflichen Alltag zurück-
kehren kann“, erläutert der Va-
ter. Aber er möchte, wenn seine 
Tochter nach Hause kommt, ihr 

Leben so angenehm wie mög-
lich machen. „Mobilität bedeu-
tet für Esra nicht nur medizini-
sche Versorgung, sondern auch 
Lebensfreude und Teilhabe“, 
betont er. „Esra möchte gern 
wieder ins Kino, Theater oder 
zu Konzerten oder auch gern 
ihre Cousine in Bad Homburg 
besuchen können“, so Gürhan 
Döner. Er ist davon überzeugt, 
dass es mit einem Fahrzeug viel 
einfacher wäre, ins normale so-
ziale Leben zurückzukehren. 
„Wir haben den ersten Schock 
verkraftet und werden für unse-
re Tochter kämpfen“, betont 
Güzide Döner. 

Auf der Spendenplattform Bet-
terplace haben Döners eine Sei-
te eingerichtet: https://tinyurl 
.com/mudppj7m/.

Von Nadine Weigel

Gürhan und Güzide Döner kämpfen für ihre Tochter Esra, die einen Rückenmarksschlaganfall hatte.  Foto: Nadine Weigel

Schockanruf: 
Kurierin muss in Haft
18-Jährige holt 40.000 Euro von 60-jähriger Frau in 

Wehrda ab: 22 Monate Knast

MARBURG. Die 18-jährige An-
geklagte war vermutlich nur 
auf einen Kurztrip aus dem 
Ausland ins sommerliche Mar-
burg eingestellt, rechnete nicht 
mit einer Festnahme. Entspre-
chend mit einem Sommerkleid 
mit Spaghettiträgern sowie 
Sneakern gekleidet, führte sie 
eine Justizbeamtin im Marbur-
ger Amtsgericht in Handschel-
len in den Saal, wo Rechtsan-
wältin Ulrike Ristau der frös-
telnden Angeklagten eine Jacke 
über die nackten Schultern leg-
te. Wegen Betrugs wurde sie zu 
22 Monaten Haft verurteilt. 

Staatsanwältin Lang warf der 
18-Jährigen vor, gewerbs- und 
bandenmäßig betrogen zu ha-
ben. Sie habe mit zwei anderen 
Tätern mit einem sogenannten 
Schockanruf eine Marburgerin 
um 40.000 Euro erleichtert. Die 
60-jährige Geschädigte berich-
tete als Zeugin, was sich am 11. 
Juni zugetragen hatte. An je-
nem Nachmittag erhielt sie 
einen Anruf aufs Handy, den 
sie ohne auf die Nummer zu 
achten annahm. Auch heute 
würde sie noch überzeugt sein, 
die Stimme ihres Sohnes zu hö-
ren, als in gespielter Panik der 
Satz fiel: „Ich hatte einen Un-
fall, mach was.“ 

Sohn soll bei Unfall  
Frau getötet haben 

Dann reichte der angebliche 
Sohn das Gespräch an einen 
ebenso angeblichen Polizisten 
sowie einen „Pflichtverteidi-
ger“ weiter. Der „Polizist“ er-
klärte, dass ihr Sohn bei Rot 
über eine Ampel gefahren und 
dabei eine 31-jährige Radfahre-
rin erwischt habe. Die Mutter 
von zwei Kindern sei noch an 
der Unfallstelle verstorben. An-
schließend erklärte der ver-
meintliche Pflichtverteidiger, 
dass die Marburgerin 80.000 
Euro als Kaution aufbringen 
müsse, um eine Inhaftierung 
ihres Sohnes zu vermeiden. Die 
Anrufer ließen sich gar auf 
40.000 Euro herunterhandeln. 
Das Geld holte sie von der 
Bank ab und übergab es auf 
dem Parkplatz des Diakonie-
krankenhauses in Wehrda an 
eine Mitarbeiterin des „Pflicht-
verteidigers“. 

„Ich habe sie angeschaut, 
wusste, das kann nicht sein, 
und habe trotzdem das Geld 
übergeben“, erklärte die Mar-
burgerin. Beim Verlassen des 
Hauses nahm sie auch wahr, 
dass der Autoschlüssel des Soh-
nes am Schlüsselbrett hing, die-
ser also gar nicht mit dem Auto 
unterwegs sein konnte. „Das 
war alles vollkommen absurd.“ 
Sie habe nie gedacht, dass ihr 
so etwas je passieren könnte, 
nur ältere Menschen fielen 
doch auf solche Tricks rein. 

Aber sie stand so unter 
Schock, dass sie nicht mehr ra-
tional denken und handeln 
konnte, berichtete die Geschä-
digte dem Gericht. Das Gesche-
hen beschäftige sie noch, was 
sie mit Besuchen bei der Trau-
maberatung zu bewältigen ver-
sucht. 

Gericht wendet 
Jugendstrafrecht an 

Die Angeklagte fuhr mit den 
40.000 Euro nach Kassel in ihr 
Hotelzimmer zurück, wo sie 
auf weitere Anweisungen war-
ten sollte. Dort nahmen sie 
auch zwei Polizisten fest. Die 
Ermittler hatten einen Hinweis 
vom Landeskriminalamt Meck-
lenburg-Vorpommern erhalten, 
dass in Marburg eine Geldüber-
gabe an eine einreisende Per-
son nach einem Enkeltrick er-
folgen würde. 

Als die Geschädigte den Be-
trug anzeigte und den Ermitt-
lern eine Beschreibung der 
Geldbotin gab, lief die Fahn-
dung an. Mittels Handyortung 
grenzten die Ermittler den Auf-
enthaltsort der 18-Jährigen ein 
und griffen zu, als diese vom 
Einkaufen ins Hotel zurück-
kam, vereitelten einen Telefon-
anruf. Im Zimmer fanden sie 
auch die 40.000 Euro. 

Vor Gericht gab sich die Ange-
klagte auskunftsfreudig, jedoch 
blieb mehr oder weniger offen, 
ob alles stimmte oder so falsch 
war, wie ihr blondiertes Haar. 
So sagte sie, sie sei mit einem 
Vorschuss nach Deutschland 
gereist, da sie über kein Ein-
kommen verfüge. Am Ende 
hätte sie vermutlich 500 Euro 
erhalten, wovon sie in ihrer 
Heimat Polen zwei Wochen le-
ben könnte. Dort lebt ihr zwei-
jähriger Sohn derzeit bei ihrer 
Mutter. Sie sei mit dem Aus-
weis ihrer Tante eingereist, da 
sie ihren verloren habe. Ferner 
gab sie an, für den Hintermann 
schon andere Male gearbeitet 
zu haben. Das konnte das Ge-
richt anhand ihrer Vorstrafen in 
ihrem Heimatland nachvollzie-
hen. Gegenüber der Geschädig-
ten erklärte die Angeklagte, 
sich „aus tiefstem Herzen zu 
entschuldigen“. Ihr sei nicht 
klar gewesen, welche Beein-
trächtigungen und Folgen die 
Tat verursachen würde. 

Als letztes Wort vor der 
Urteilsverkündung, erklärte sie 
unter Tränen sich ändern zu 
wollen und bat darum, „trotz 
allem noch eine Chance zu er-
halten“. Zuvor forderte Staats-
anwältin Lang eine Haftstrafe 
nach Jugendstrafrecht von 28 
Monaten ohne Bewährung, 
während die Verteidigerin auf 
18 Monate plädierte. Richter 
Thomas Rohner verkündete 
das Urteil des Gerichts, das 
nach Abwägung aller Umstän-
de auf 22 Monate Haft lautet.

Von Gianfranco Fain

Podiumsdiskussion zu 75 Jahre DGB
MARBURG (red). Vom 12. bis 

14. Oktober fand 1949 in 
München der Gründungskon-
gress des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB) statt. 
Dies nimmt der DGB-Kreisver-
band Marburg-Biedenkopf 
zum Anlass, um mit den bei-
den emeritierten Hochschul-
lehren Georg Fülberth und 
Frank Deppe sowie dem Ge-

werkschaftssekretär Ulf Im-
melt über die Aufgaben und 
Probleme der heutigen Ge-
werkschaften zu diskutieren. 
Die Podiumsdiskussion mit 
Live-Podcast „75 Jahre DGB – 
Geschichte, Gegenwart und 
Zukunftsaufgaben“ beginnt 
am Donnerstag, 21. Novem-
ber, um 19 Uhr im TTZ Mar-
burg (Softwarecenter 3). 

AUF EINEN BLICK

Tischtennisspiel verringert den Tremor
Der TTC Ginseldorf kooperiert mit der Vereinigung „PingPongParkinson“/ Platte für die Lounge der UKGM-Neurologie gespendet

MARBURG. In Teamstärke sind 
die Angehörigen der Gruppe 
„PingPongParkinson“ (PPP) des 
TTC Ginseldorf an diesem Tag 
in die Neurologie der Universi-
tätsklinik Gießen und Marburg 
(UKGM) auf den Lahnbergen 
gekommen. Heute nicht als Pa-
tienten, sondern als Mitglieder 
der Abteilung des Vereins, um 
bei der Übergabe einer Tisch-
tennisplatte in der Lounge der 
Neurologie dabei zu sein. 

Im Jahr 2022 rief der TTC Gin-
seldorf auf Initiative der Rau-
ischholzhäuserin Brigitte Auf-
farth und von Silke Kind eine 
„PingPongParkinson“-Gruppe 
ins Leben, „mit verblüffendem 
Erfolg“, erzählt der Vorsitzende 
Martin Althaus. Waren schon 
am Kennlerntag sechs Interes-
sierte beim Schnuppertraining, 
so verzeichnet die Gruppe mitt-
lerweile 20 Mitglieder, bildet im 
Verein eine eigenständige Abtei-
lung. Die Motive zum Mitma-
chen sind vielfältig, für die Teil-
nehmer sind aber zwei Dinge 
besonders wichtig. „Es ist der 
Zusammenhalt in der Gruppe 
auch außerhalb des Trainings“, 
erklärt Volker Knoch und dann 
natürlich die sportliche Betäti-
gung. Diese fördert die allgemei-

ne Koordination, das Zusam-
menspiel von Auge, Hand und 
Reaktion, erklärt Knoch, der bis 
2018 schon an der Platte stand. 
Das war lange bevor seine Er-
krankung offenkundig wurde. 

Ihm ist die Spielerfahrung 
ebenso anzusehen wie Silke 
Kind, die sich im Vorstand von 
PPP um die Stützpunkte küm-
mert. Obwohl sie sich derzeit 
auf die Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften vorberei-
tet, ist sie für diesen Termin aus 
Fulda angereist. Nicht minder 
engagiert gehen Ludwig Rosum 
und Winfried Schüller ins 
Show-Match gegen die Leiter 
der Neurologie und den wissen-

schaftlichen Mitarbeiterinnen, 
die Studienkoordinatorin Stefa-
nie Spriewald und Dr. Marina 
Ruppert-Junck. 

Sie wollen tiefer gehende Stu-
dien zur Wirkung des Tischten-
nisspiels auf Parkinson-Patien-
ten durchführen, denn die bis-
herigen zwei seien mit sehr klei-
nen Gruppen erfolgt und daher 
wenig aussagekräftig. Auch eine 
Studie mit einer Kontrollgruppe, 
die es bisher noch nicht gibt, 
wollen die beiden Wissen-
schaftlerinnen initiieren. Fest 
steht aber schon, dass mit zu-
nehmender Spieldauer der Tre-
mor nachlässt und die Bewe-
gungen flüssiger werden, erklärt 

Marina Ruppert-Junck. Ihn ha-
be es erstaunt, als er erstmals 
davon hörte, wie gut sich das 
Training für die Parkinson-Pa-
tienten auswirkt, erinnert sich 
Professor Lars Timmermann. 
Dabei schlössen sich Parkinson 
und schnelle Bewegungen 
eigentlich aus, erklärt der Leiter 
der Neurologie-Klinik am 
UKGM. Doch es würden offen-
bar vorgeprägte Bahnen reakti-
viert. Und einen weiteren Vor-
teil beschreibt Timmermann 
noch. Den Parkinson-Patienten 
fehle Dopamin und das würden 
sie durch ihren Erfolg erzeugen, 
weshalb der Professor sagt: „Er-
folg ist pures Dopamin.“ 

Patienten sind auch bei 
Wettbewerben erfolgreich 

Dopamin ist ein sogenannter 
Botenstoff oder Neurotransmit-
ter, der Signale zwischen den 
Nervenzellen weiterleitet. Es 
steuert sowohl emotionale und 
geistige als auch motorische Re-
aktionen. Insbesondere ist Do-
pamin als „Botenstoff des 
Glücks“ bekannt. 

Erfolg haben die PPP-Teilneh-
mer sowohl persönlich im 
Kampf gegen ihre Krankheit als 
auch sportlich für den Verein, 
wie mehrere Teilnahmen an 

Deutschen und anderen Meis-
terschaften beweisen. Was für 
den Vorsitzenden Martin Alt-
haus fast noch wichtiger ist, ist 
aber die Bereicherung für den 
Verein, den die PPP-Gruppe mit 
sich bringt. Sie beteiligen sich 
am Vereinsleben und sind ein 
fester Bestandteil desselben ge-
worden, „da könnten sich 
manch andere Mitglieder ein 
Beispiel nehmen“, sagt Althaus. 

Nun geht der Verein mit der 
Neurologie des UKGM am 
Standort Marburg sowie der 
„PingPongParkinson“-Organisa-
tion Deutschland eine engere 
Zusammenarbeit ein. Patienten 
mit Parkinson-Erkrankung kön-
nen während eines Klinik-Auf-
enthalts an der Platte in der 
Lounge Tischtennis spielen. 

Stationären Patienten wird zu-
dem die Möglichkeit geboten, 
am Montagstraining des PPP-
Stützpunktes Marburg teilzu-
nehmen. Das Training leiten 
zwei Betreuer des TTC Ginsel-
dorf. Es findet jeden Montag ab 
19.30 Uhr in der Sporthalle 
Richtsberg statt. Mit dabei sind 
nun auch Stefanie Spriewald 
und Marina Ruppert-Junck, die 
frisch dem Verein beigetreten 
sind und mit ihren Patienten so 
manche Herausforderung an 
der Platte meistern wollen.

Von Gianfranco Fain

Der TTC Ginseldorf fördert seit Jahren die lokale „PingPongPar-
kinson“-Gruppe. Nun spendet der Verein eine Tischtennisplatte 
für die Lounge der UKGM-Neurologie.  Foto: Gianfranco Fain

und damit einem knappen
Viertel der Saison noch gänz-
lich ohne Zählbares da. Zu-

mindest einer von beidenwird
das am Sonntag ändern; in
Cappel kommt es zum direk-

ten Duell. Anpfiff ist um 12.45
Uhr. Einzige noch sieglose
Mannschaft der Biedenkopfer

A-Liga ist die SG Obere Lahn.
Der B-Liga-Meister der Vor-
saison will das am Sonntag
(12.30 Uhr) bei der Zweitver-
tretung des FV Breidenbach
ändern.

Intertürk Neustadt geht

favorisiert ins Derby

Kreisliga B: In Momberg steigt
am Sonntag um 14 Uhr ein
Derby: Die Spielgemeinschaft
aus dem SV Borussia und dem
VfL Neustadt II erwartet den
FC Intertürk Neustadt, der als
Tabellenführer der B-Liga I fa-
vorisiert in die Begegnung
geht.

Die SG Rosphe und den FV
Cölbe trennt geografischnicht
viel, tabellarisch sieht es für
die Gäste aber aktuell ein
Stück besser aus. Das direkte
Aufeinandertreffen gibt’s am
Sonntag um 15 Uhr in Unter-
rosphe.
Frauen: Eigentlich hätten

sich am Samstag FC Weimar
und RSV Roßdorf zu ihrem
Derby treffen sollen, die Partie
wurde aber auf Ende Novem-
ber verlegt. Ein anderes Land-
kreis-Duell ist inderGruppen-
liga hingegen imWochenend-
plan: Am Samstag (17.30 Uhr)
spielen inGönnern die SGAn-
gelburg/Erdhausen und der
FSV Friedensdorf um die inof-
fizielle Hinterland-Meister-
schaft.
Jugend: TSV Eintracht

Stadtallendorf gegen SF BG
Marburg – die beiden heimi-
schen C-Jugend-Topteams
bekommen es am Samstag
miteinander zutun. Die Hes-
senliga-Partie im Stadtallen-
dorfer Sportpark beginnt um
12.45 Uhr.

gegen Acker mit 3:1, die dann
auch gegen Gerd Freiling
(TTV Stadtallendorf) unter-
lag. So stand am Ende Kraus
mit einer Satzbilanz von 10:4
vor Euler (10:5). Rang drei
ging anFreiling vorAcker und
deren sieglosenVereinskame-
raden Frank Brücke. Freiling/
Kraus behaupteten sich im
DoppelgegendasSterzhäuser
Duo Acker/Frank Brücke in
vier knappen Sätzen.

MarcelWerner holt

den Kreismeister-Titel

Lediglich sieben Teilnehmer
in der C-Klasse verhinderten
ebenfalls ein Turnier mit zwei
Gruppen, sodass die sechs
Spieler und Celina Weber
(TTC Anzefahr) als einzige
Frau jeder sechs Einzel zu ab-
solvieren hatten. Marcel Wer-
nermusste sich zwar zumAuf-
takt im Cölber Vereinsduell
gegen Dominik Pahren ge-

schlagen geben, gewann aber
anschließend alle Matches
und wurde Kreismeister. Den
Silberrang sicherte sich Ale-
xander Stolp (TTC Anzefahr),
der bei identischen4:2-Siegen
gegenüber Silas Nathanael
Bracke (TV Biedenkopf) die
deutlich bessere Satzdifferenz
hatte. Erneut Silber gewann
Stolp an der Seite von Weber.
Im Finale gegen die Cölber
Wener/Pahren waren die
chancenlos.

Erfolgreich spielte Celina
Weber in der D-Klasse, in der
sie hinter dem ungeschlage-
nen Roman Jakubowski (TTV
Moischt-Cappel) den zweiten
Platz gewann. Schon in der
Gruppe standen sich beide
gegenüber (3:1), doch das Fi-
nale war eine deutlichere An-
gelegenheit für Jakubowski
(11:7, 11:7, 11:8). Weber ver-
wandelte imHalbfinale gegen
Christian Mann (VfL Neu-
stadt) einen 0:2-Rückstand

Kreismeister der B-Klasse: Philipp Keding, hier im Duell mit Alexan-

derWeinand, holte den Titel. FOTO: CORNELIUS HAHN

noch zum Sieg. Mann musste
in der Gruppe nur Christian
Kraft (TTC Weidenhausen)
den Vortritt lassen, der wiede-
rum gegen Jakubowski im
Halbfinale knapp den Kürze-
ren zog (9:11, 11:8, 9:11, 8:11).
Dafür holte sich Christian
Mann gemeinsam mit Holger
Schäfer durch einen 3:1-Er-
folggegenHeinerKaut/Ulrich
Dewald (TV Cölbe/TTV
Schröck) den Titel im Doppel.

Jens Seneberg

bleibt ungeschlagen

In der E-Klasse mischte einzig
Kati Acker (TV Sterzhausen)
im Halbfinale mit Marburger
Spielern mit. Ungeschlagen
blieb Jens Seneberg (SF BG
Marburg) in allen seinen sie-
ben Einzeln. Beide Halbfinals
standen jedoch auf Messers
Schneide. Sowohl der spätere
Kreismeister musste gegen
Klub-Kollege Ernst Kröger in
den Entscheidungssatz, als
auch Acker, die gegen Moritz
Keppler (VfL Marburg) mit
14:16 im vierten Satz denAus-
gleich kassierte. Beide Fina-
listen waren letztlich aber mit
11:5 klar erfolgreich. Im End-
spiel hatte dann Acker nur im
ersten Satz etwas entgegen-
zusetzen (9:11). Die weiteren
Durchgänge gewann Sene-
berg klar (11:5, 11:3). Auch
hier spielte sich Heiner Kaut
(TV Cölbe) bis ins Doppel-Fi-
nale vor. Diesmal gewann der
Routinier mit Moritz Keppler
überraschend das Endspiel
deutlichmit 3:0 gegenMarkus
und Martin Struck (FV Brei-
denbach/TSV Amöneburg).

SPORTNOTIZEN

KUNSTTURNEN

KTV-Riege gastiert

beim Titelfavoriten

BIEDENKOPF. Schwere Aufga-

be für die Biedenkopfer Zweitli-

ga-Kunstturner: Die Riege der

KTVObere Lahn ist an diesem

Samstag (15 Uhr) beimMTV

Ludwigsburg und damit beim

Titelfavoriten zu Gast. Das geg-

nerische Team zeigt durch-

schnittlich ein Stück an-

spruchsvollere Übungen als die

Hinterländer, die sich dement-

sprechend für eine Siegchance

selbst keine Fehler erlauben

dürfen, zugleich auf Patzer der

MTV-Turner hoffenmüssen.

BASKETBALL

46ers starten in die

Zweitliga-Saison

GIEßEN.Nach demAus im

Pokal – 79:103 gegen Erstligist

Mitteldeutscher BC – steht für

die Gießen 46ers an diesem

Samstag (19 Uhr) das erste

Zweitliga-Saisonspiel auf dem

Programm. Bei den Knights

Kirchheim. „ZumSaisonstart

auswärts bei einemPlayoff-

Kandidaten die Oberhand zu

behalten, wäre ein deutliches

Zeichen für die Zukunft“, sagt

Trainer „Frenki“ Ignjatovic.

Duell der Punktlosen steigt in Cappel
A-Liga-Kellerduell und mehr: Diese lokalen Fußball-Begegnungen stehen amWochenende besonders im Fokus

MARBURG-BIEDENKOPF. In der
Hessenliga der Männer ist an
diesem Wochenende nur der
TSV Eintracht Stadtallendorf
(am Samstag um 15 Uhr in
Friedberg) aktiv, der VfBMar-
burghat frei.Undwas ist inan-
deren regionalen und lokalen
Fußball-Spielklassen los? Die
OP liefert einen Überblick
über Partien mit besonderer
Bedeutung ...
Gruppenliga: Der SV Bau-

erbach möchte am Sonntag
seine Spitzenposition in der
Gruppenliga Gießen/Mar-
burg verteidigen: Um 15.30
Uhr trifft das Team von Hend-
rik Lapp auf die SG Türk-Ata-
sport/Türkgücü Wetzlar.

Zeitgleich ist Aufsteiger SF
BGMarburg II im Einsatz und
strebt gegen die TSGWieseck
den vierten Sieg in Folge an.
Der FSV Schröck hat bereits
am Samstag (17 Uhr) die SG
Eschenburg zu Gast und
könnte sich mit einem
„Dreier“ in die obere Tabel-
lenhälfte vorschieben.
Kreisoberliga: In Buchenau

erwartet am Sonntag (15 Uhr)
der FSV den TSV Caldern.
Beide sind gemeinsam aus der
Biedenkopfer A-Liga aufge-
stiegen – und beide sind nicht
gut in die Saison gekommen.
Die Buchenauer haben aber
am vergangenen Spieltag
beim 2:1 inWehrda den ersten
Sieg gefeiert, Caldern hat
mittlerweile sieben Punkte
geholt.
Kreisliga A: Sowohl die

„Zweite“ des FSV Cappel als
auch die Spvgg Rauischholz-
hausen stehen in der Marbur-
ger Staffel nach siebenPartien

VON STEFAN WEISBROD

Ausrichter räumt drei Kreismeister-Titel ab
Tischtennis: Ginseldorfer Rainer Kraus gleich doppelt erfolgreich, Philipp Keding siegt im Einzel

MARBURG. Gingen im Vorjahr
noch drei Kreismeister-Ein-
zeltitel bei den Erwachsenen
ins Hinterland, so waren in
diesem Jahr ausschließlich
Tischtennisspieler aus dem
Altkreis Marburg unter den
Siegern.

Das beste Ergebnis aus
Hinterländer Sicht lieferte
Biedenkopfs Dennis Blöcher,
der sich erst imEndspiel derB-
Klasse dem konstantesten
Spieler Philipp Keding (TTC
Ginseldorf) 10:12 im vierten
Satz geschlagen geben muss-
te. Zuvor hatte sich Blöcher im
Materialspieler-Duell gegen
Paolo Deja (VfL Marburg) mit
11:9, 11:9, 5:11, 11:7 durchge-
setzt. Keding musste gegen
den an diesem Tag stark auf-
spielenden Kevin Klingelhö-
fer (TTC Weidenhausen) über
die volle Distanz gehen, ehe
der Finaleinzug perfekt war.
Die Hinterländer Blöcher/
Klingelhöfer revanchierten
sich aber im Doppel und ge-
wannen mit einem 11:9 im
vierten Satz gegen Norbert
Mann/Keding den Titel.

Auch in der A-Klasse stand
ein Aktiver des gastgebenden
TTCGinseldorf ganz oben auf
dem Siegerpodium: Bei ledig-
lich fünf Meldungen wurde
der Titelträger im Modus „Je-
der gegen jeden“ ermittelt.
Rainer Kraus (Ginseldorf) ge-
wann gleich im ersten Match
gegen Teamkollege Helmut
Euler, unterlag jedoch an-
schließend Tina Acker (TV
Sterzhausen) in vier Sätzen.
Euler gewann wiederum

VON CORNELIUS HAHN

Eintracht
gastiert beim
Vizemeister

STADTALLENDORF. Seinen
Positivlauf im eigenen Sta-
dion hat der TSV Eintracht
Stadtallendorf am vergan-
genen Wochenende mit
einem3:0-Sieg über die Re-
gionalliga-Reserve des
TSV Steinbach Haiger fort-
gesetzt. An diesem Sams-
tag will das Team von Gino
Parson nun seine Negativ-
serie in der Fremde been-
den – allerdingswartet eine
hohe Hürde.

In Türk Gücü Friedberg
wartet der Vizemeister der
Vorsaison auf die Herren-
wälder. Vor der Saison war
die Mannschaft aus der
Wetterau um die Torjäger
Noah Michel (27 Treffer in
der vergangenen Spielzeit)
und Toni Reljic (18) bei der
Frage nach dem Topfavori-
ten meistgenannt – aller-
dings läuft es bislang nicht
wirklich rund: 13 Punkte
aus neun Partien können
nicht der Anspruch sein.
Stadtallendorfs Coach
macht dennoch deutlich:
„Die Friedberger Mann-
schaft hat eine hohe Quali-
tät, ist vor allem in der Of-
fensive stark besetzt“, sagt
Parson, für den klar ist:
„Wir dürfen unserem Geg-
ner nicht viel Raum lassen,
sonst wird er uns dafür be-
strafen.“

Nach Sieg im Pokal sollen

erste Auswärtspunkte her

Im eigenen Angriffsspiel
mache sich der Ausfall des
verletzten Erdinc Solak be-
merkbar, räumt Parson ein.
Gegen Steinbach II habe
seine Mannschaft „keinen
guten Fußball gespielt“,
sagt er. Dass sie dennoch
mit 3:0 gewann, spreche für
eine „gewisse Qualität“.
Deshalb werde sich das
Team auch in Friedberg
„nicht verstecken“. Ziel:
DieNullmussweg. Im fünf-
ten Auswärtsspiel der Sai-
son soll erstmals Zählbares
her. Fraglich ist der Einsatz
von Frederik Trümner, der
mit muskulären Problemen
kämpft.

Dass Erfolge auf frem-
den Plätzen möglich sind,
bewies die Eintracht am
Dienstagabend – allerdings
„nur“ im Kreispokal bei
Kreisoberligist TSV Mi-
chelbach und mit einigen
Spielern aus der zweiten
Reihe in der Startelf. „Das
war okay, wir hatten noch
einige weitere Chancen.
Michelbach hat aber auch
sehr gut gekämpft“, sagt
Parson im Rückblick auf
den 3:1-Sieg.

Friedberg – Stadtallendorf

(Samstag, 15 Uhr)

VON STEFAN WEISBROD

MilanoMichel (links; gegen

Aaron Künkel vom TSV

Steinbach II) ist mit Eintracht

Stadtallendorf in Friedberg

zu Gast. FOTO: THORSTEN RICHTER

FUSSBALL

Am Freitag spielten

Hessenliga: KSV Baunatal – FSVWolf-

hagen 3:2.

Verbandsliga Mitte: SF BGMarburg –

TuS Dietkirchen 0:1.

Gruppenliga Kassel 1: TSVMengs-

berg – 1. FC Schwalmstadt 1:2.

Kreisliga AMarburg: VfBWetter II – SV

Mardorf k.M.

Die Spvgg Rauischholzhausen – Dominik Siebert (grünes Trikot) im Spiel gegen den SVMardorf – gas-

tiert zumA-Liga-Kellerduell beim FSVCappel II. FOTO: STEFANWEISBROD
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Spielbetrieb

Die Heimspiele des TTC Saison 2025/2026

Stand: 10.09.2025

Hinrunde:

Datum	 Zeit	 Team	 Gegner	 Spiellokal
Fr.	 12.09.25	 20:00	 Herren I	 TTC 1951 Ginseldorf II	 BGH Ginseldorf

So.	 14.09.25	 15:00	 Herren I	 TTC 1967 Hofgeismar II	 BGH Ginseldorf

Fr.	 19.09.25	 20:00	 Herren III	 TTC 1952 Anzefahr II	 Halle am Richtsberg

Di.	 23.09.25	 20:00	 Herren VI	 TV 1906 Cölbe III	 BGH Ginseldorf

Fr.	 26.09.25	 18:00	 Jugend 19	 TTV Angelburg	 BGH Ginseldorf

		  20:00	 Herren IV	 VfL Marburg 1860 II	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren II	 VfL Bad Wildungen e. V.	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTV 1976 Schröck II	 BGH Ginseldorf

Mo.	 29.09.25	 18:00	 Jugend 13	 TV 1906 Cölbe	 BGH Ginseldorf

Di.	 30.09.25	 20:15	 Herren VII	 TSV 1911 Amönau II	 BGH Ginseldorf

Mo.	 20.10.25	 17:00 v	 Jugend 13	 TTC 1961 Weidenhausen II	 BGH Ginseldorf

Di.	 21.10.25	 20:00	 Jugend 19	 1. TTC Bürgeln 1982	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren VI	 Sportfreunde Blau-Gelb Marburg	 BGH Ginseldorf

		  20:15	 Herren VII	 TV 1907 Sterzhausen IV	 BGH Ginseldorf

Mi.	 22.10.25	 20:00	 Herren V	 TTC 1970 Schönstadt	 BGH Ginseldorf

Fr.	 24.10.25	 20:00	 Herren II	 TTV Angelburg	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren III	 TSV Marbach II	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTV 1951/66 Stadtallendorf VII	 BGH Ginseldorf

Fr.	 31.10.25	 20:00	 Herren IV	 1. TTC Bürgeln 1982	 Halle am Richtsberg

Fr.	 07.11.25	 20:00	 Herren VI	 1. TTC Bürgeln 1982 II	 Halle am Richtsberg

Di.	 11.11.25	 20:00	 Herren VI	 TTV Moischt-Cappel II	 BGH Ginseldorf

Fr.	 14.11.25	 18:00	 Jugend 19	 TTC 1952 Anzefahr	 BGH Ginseldorf

		  20:00	 Herren IV	 TTV 1951/66 Stadtallendorf V	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren II	 TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTC 1952 Anzefahr IV	 BGH Ginseldorf

Sa.	 15.11.25	 18:00	 Herren I	 TTV Angelburg	 BGH Ginseldorf

Di.	 18.11.25	 20:15	 Herren VII	 TTV 1972 Schwarzenborn	 BGH Ginseldorf

Fr.	 21.11.25	 20:00 v	 Herren IV	 TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain II	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren III	 VfL 02 Adorf	 Halle am Richtsberg

Fr.	 28.11.25	 20:00	 Herren II	 TTC 1967 Hofgeismar II	 Halle am Richtsberg

Sa.	 29.11.25	 18:00	 Herren I	 TTC 1952 Anzefahr	 BGH Ginseldorf

Fr.	 05.12.25	 20:00	 Herren III	 TTC Kellerwald	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTV Lahntal 1990	 BGH Ginseldorf

Di.	 09.12.25	 20:15	 Herren VII	 TTC 1952 Anzefahr IX	 BGH Ginseldorf

Fr.	 12.12.25	 18:00	 Jugend 19	 1. TTC Bürgeln 1982	 BGH Ginseldorf

		  20:00	 Herren II	 TTV 1951/66 Stadtallendorf III	 Halle am Richtsberg

me. Nils Löser
Meisterbetrieb

Brunnenstraße 10 · 35041 Marburg

Tel: 06421 360 393 · Fax: 06421 80 97 559

info@loeser-haustechnik.de

www.loeser-haustechnik.de

 Kundendienst

 Notdienst

 Heizungsbau

 Solarthermie

 Bäderwelt in Planung
 und Ausführung

 Sanitärinstallation
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Spielbetrieb

Rückrunde:
Datum	 Zeit	 Team	 Gegner	 Spiellokal
Fr.	 16.01.26	 20:00	 Herren II	 TTC 1951 Ginseldorf	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTV Großseelheim 1972	 BGH Ginseldorf

Di.	 20.01.26	 20:00	 Herren VI	 TV 1907 Sterzhausen III	 BGH Ginseldorf

Fr.	 23.01.26	 20:00	 Herren III	 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV	 Halle am Richtsberg

Sa.	 24.01.26	 18:00	 Herren I	 Tuspo 1912 Rengershausen	 BGH Ginseldorf

Fr.	 30.01.26	 20:00	 Herren IV	 TV 1906 Cölbe II	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren III	 TV 1907 Sterzhausen	 Halle am Richtsberg

Di.	 03.02.26	 20:00	 Herren VI	 TTC 1952 Anzefahr VII	 BGH Ginseldorf

Fr.	 06.02.26	 20:00	 Herren V	 VfL Marburg 1860 III	 BGH Ginseldorf

Di.	 10.02.26	 20:15	 Herren VII	 TV 1906 Cölbe VI	 BGH Ginseldorf

Fr.	 13.02.26	 20:00	 Herren III	 VfL Marburg 1860	 Halle am Richtsberg

Di.	 17.02.26	 20:00	 Herren VI	 TTC 1970 Schönstadt II	 BGH Ginseldorf

Fr.	 20.02.26	 20:00	 Herren II	 TSV 1912/60 Bromskirchen	 Halle am Richtsberg

Sa.	 21.02.26	 18:00	 Herren I	 TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain	 BGH Ginseldorf

Di.	 24.02.26	 20:15	 Herren VII	 1. TTC Bürgeln 1982 III	 BGH Ginseldorf

Fr.	 27.02.26	 20:00	 Herren IV	 TTV 1976 Schröck	 Halle am Richtsberg

Sa.	 28.02.26	 18:00	 Herren I	 VfL Bad Wildungen e. V.	 BGH Ginseldorf

Fr.	 06.03.26	 20:00	 Herren II	 Tuspo 1912 Rengershausen	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTV 1951/66 Stadtallendorf VI	 BGH Ginseldorf

Di.	 10.03.26	 20:00	 Herren VI	 TTC Mardorf II	 BGH Ginseldorf

Fr.	 13.03.26	 20:00	 Herren III	 TV 1906 Cölbe	 Halle am Richtsberg

Di.	 24.03.26	 20:15	 Herren VII	 TTV 1976 Schröck IV	 BGH Ginseldorf

Fr.	 27.03.26	 20:00	 Herren IV	 TSV Marbach III	 Halle am Richtsberg

Sa.	 28.03.26	 18:00	 Herren I	 TSV 1912/60 Bromskirchen	 BGH Ginseldorf

Fr.	 17.04.26	 20:00	 Herren IV	 TTC 1952 Anzefahr III	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTV Moischt-Cappel	 BGH Ginseldorf

Fr.	 24.04.26	 20:00	 Herren II	 TTC 1952 Anzefahr	 Halle am Richtsberg

		  20:00	 Herren V	 TTV Ebsdorfergrund	 BGH Ginseldorf

		  20:00	 Herren III	 TV 1862 Biedenkopf	 Halle am Richtsberg

Sa.	 25.04.26	 18:00	 Herren I	 TTV 1951/66 Stadtallendorf III	 BGH Ginseldorf

Stand: 10.09.2025

Meisterbetrieb
Garten- und Landschaftsbau

Pfl aster- und Natursteinarbeiten
Treppenanlagen, Mauerbau und Pfl anzarbeiten

35096 Niederwalgern
Tel. 0 64 26 / 96 66 40
www.kochgalabau.de

Sonnen Apotheke

Möchten Sie mehr über Ihre Arzneimittel wissen?

Ärgern Sie sich über „Fachchinesisch?

Benötigen Sie Informationen zu Fernreisen?

Oder brauchen Sie einfach nur einen guten Rat?

Das Team der Sonnen-Apotheke

 
freut sich auf Ihren Besuch!

Frankfurter Straße 38
35037 Marburg

Tel.: 0 64 21 - 1 26 61
www.sonnen-apotheke-marburg.de
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Impressionen aus dem Verein
Dorßaden Ginseldorf 

Nahversorgung 

… alles für den 
täglichen Bedarf, 
frischestes Obst 
und Gemüse, 
Geschenke, 
toskanisches 
Olivenöl, leckere 
Weine, Tee, Kehna-
Kaffee… 

Carsharing 

Autos teilen, 
Senioren-Fahr-
Service nutzen, 
Mobilität gemein-
sam verändern! 

Ginsel-Cafè 

Jeden Mittwoch 
15-17 Uhr ist 
Ginsel-Cafè! Oder 
einfach mal zum 
Frühstücken 
anmelden!

EINKAUFEN 
Lebensqualität im 

Dorf sichern, 
selbständig sein und 

bleiben

1
TREFFEN 

Miteinander 
sprechen, sich 
austauschen

2
AKTIV SEIN 

Mitmachen, andere 
unterstützen, selbst 

etwas bewegen

3

Dorfladen - Dorftreff - Ginsel-Cafè 
20 Jahre Dorßaden - 20 Jahre Engagement für unser Dorf. So viel 
Ehrenamt, so motivierte Mitarbeiterinnen im Dorßaden-Team! So 
viel Dorf(laden)-Entwicklung!                                               

20 Jahre im schönen Dreiseitenhof: gemütlich ist’s, drinnen wie 
draußen. Platz für Arbeitstreffen und freie Zeit, Kinderspiel und 
Nachmittagsklön. 

Unsere Events bringen uns zusammen, gern auch mit allen anderen 
Ginseldorfer Vereinen: Dorfßohmarkt, Live-Musik, Boule-Turnier, 
Oktoberfest, Mammut-Wanderweg-Eröffnung, Nikolaus: alles für 
alle und für jede/n etwas Passendes! Herzlich willkommen! 

Adam-Schmnitt-Weg 1, 35043 Marburg, Tel.: 06421-4079944 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-11 und 15.30-18 Uhr, Sa 7-12 Uhr 

www.dorßaden-ginseldorf.de; info@dorßaden-ginseldorf.de 
dor
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Der Vorstand des TTC
stellt sich vor

Hotel - Restaurant
Inhaber: Claudio Finck

Borngasse 13
35274 Kirchhain

Tel. 06422 / 94180
Fax: 06422 / 941830

E-Mail: buchung@zur-sonne-kirchhain.de
www.zur-sonne-kirchhain.de

1.	 Name und Funktion im Vorstand:
	 Martina Euker,  2. Vorsitzende

2.	 Seit wann bist du beim TTC Ginseldorf aktiv?
	 Eingetreten 1995

3.	 Wie kamst du zum Tischtennis / zum TTC Ginseldorf?
	 Durch meinen Ehemann Dieter Euker, der über 
	 35 Jahre aktiv Tischtennis im Verein spielte und 
	 dem Verein bis heute treu geblieben ist.

4.	 Was motiviert dich, ein Ehrenamt im TTC Ginseldorf zu 
	 übernehmen?
	 Ich habe an den unterschiedlichsten Angeboten im Gymnastikbereich 
	 teilgenommen und so trat der Vorstand des TTC an mich heran, 
	 ob ich mir vorstellen könnte, für diesen Bereich ein Bindeglied  
	 zu sein.

5.	 Was sind deine Aufgaben im Vorstand?
	 Die Betreuung der Gymnastikabteilung, hier im speziellen 
	 Pilates und Zumba.

6.	 Was macht den TTC Ginseldorf für dich besonders?
	 Ein Verein der jung und alt zusammenführt, mit ganz unterschiedlichen 
	 sportlichen Angeboten, so dass für jede Altersklasse etwas zu 
	 finden ist. Außerdem kommt das Zwischenmenschliche bei den vielen 
	 unterschiedlichen Veranstaltungen nicht zu kurz.

7.	 Was war bisher dein schönster TTC-Moment?
	 Das letzte Ehemaligen–Turnier mit netten Begegnungen.

8.	 Was möchtest du im Verein bewegen oder weiterentwickeln?
	 Kontinuität in den Bereichen Zumba und Pilates herstellen und sofern 
	 möglich, das Gymnastikangebot ausbauen / erweitern.

9.	 Was machst du außerhalb des Tischtennis?
	 Tanzen, Lesen, ehrenamtlich im Dorfladen Ginseldorf engagieren, hier im 
	 speziellen im Cafe–Team. Finanzwirtin im öffentlichen Dienst, 
	 staatlich geprüfte Kosmetikerin und Sport- und Ganzkörpermasseurin. 
	 Verheiratet seit 32 Jahren.

10.	Mit welchem drei Worten würdest du dich selbst beschreiben?
	 Helfer- und anpacktyp, Familienmensch, positiv eingestellt.

Verein

33



35

1.	 Name und Funktion im Vorstand:
	 Philipp Keding, Abteilungsleiter Tischtennis

2.	 Seit wann bist du beim TTC Ginseldorf aktiv?
	 1995

3.	 Wie kamst du zum Tischtennis / zum TTC Ginseldorf?
	 Meine Schwester Isabel hat Tischtennis gespielt 
	 und wir haben direkt neben dem Bürgerhaus 
	 gewohnt. Da war Tischtennis im wahrsten Sinne 
	 des Wortes naheliegend.

4.	 Was motiviert dich, ein Ehrenamt im TTC Ginseldorf zu  
	 übernehmen?
	 Dem Verein etwas zurückgeben und die Begeisterung für den 
	 wunderschönen Sport Tischtennis weitertragen.

5.	 Was sind deine Aufgaben im Vorstand?
	 Organisation des Tischtennis Seniorenspielbetriebs des TTC.

6.	 Was macht den TTC Ginseldorf für dich besonders?
	 Erstmal ist es für mich besonders, dass es mein Heimatverein ist. 
	 Außerdem, dass es einem Verein aus einem vergleichsweise kleinen 
	 Ort gelungen ist, sich schon seit Jahren in den höchsten Ligen 
	 Nordhessens festzusetzen. Und natürlich das Menschliche.

7.	 Was war bisher dein schönster TTC-Moment?
	 Da gab es tatsächlich sehr viele. Wenn man einen herausgreifen muss, 
	 dann das packende Derby in Ginseldorf gegen Anzefahr mit 5 Stunden 
	 Spielzeit, einem brechend vollen Bürgerhaus und einem 8:8 nach 3:7 
	 Rückstand im Jahr 2017. Für alle, die es sich nochmal anschauen möch- 
	 ten: TTC 1951 Ginseldorf - TTC 1952 Anzefahr (Saison 17/18)

8.	 Was möchtest du im Verein bewegen oder weiterentwickeln?
	 Die Balance zwischen Spaß, Ehrgeiz und geselligem Miteinander 
	 vermitteln. Die verschiedenen Aktiven näher zusammenbringen. 

9.	 Was machst du außerhalb des Tischtennis?
	 Ich habe Mathematik studiert in Marburg und in den letzten Jahren 
	 bei verschiedenen Firmen in der Region als Softwareentwickler 
	 und Data Scientist gearbeitet. Ich wohne mit meiner Frau Bärbel 
	 und meinem sechsjährigen Sohn Noah in Cappel. Im Dezember erwarten 
	 wir übrigens unser zweites Kind. Außer Tischtennis sind meine Hobbies 
	 Gitarre spielen und seit neuestem Schach.

10.	Mit welchem drei Worten würdest du dich selbst beschreiben?
	 motiviert - fair- schlagfertig

Verein

Der Vorstand des TTC stellt sich vor
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1. Name und Funktion im Vorstand:
	 Ich heiße Dietmar Weizel, bin seit 2016 im Vorstand 
	 des TTC und ich habe das Amt des Schriftführers 
	 von Thomas  Kraus übernommen. Seit 2025 hat mir Peter 
	 Schick das Amt des Kassierers übergeben.

2. Seit wann bist du beim TTC Ginseldorf aktiv?
Mein Herz schlägt bereits seit 1977 für den Verein.

3. Wie kamst du zum Tischtennis / zum TTC Ginseldorf?
Auf einer Ferienfreizeit 1976 haben wir Rundlauf 
gespielt und das hat viel Spaß gemacht. Dort traf 

	 ich zwei Ginseldorfer Jungs, die bereits im TTC 
	 gespielt haben – so kam ich als Bauerbacher nach Ginseldorf.

4.	 Was motiviert dich, ein Ehrenamt im TTC Ginseldorf zu übernehmen?
	 Durch die vielen gesellschaftlichen Herausforderungen ist es 
	 essentiell, sich heute für eine offene, tolerante und gleichberechtigte 
	 Gesellschaft zu engagieren. Der Sport kann hier dazu einen erheb- 
	 lichen Beitrag leisten.

5.	 Was sind deine Aufgaben im Vorstand?
	 Schwerpunktmäßig kümmere mich um die Finanzen des Vereines(Kassierer) 
	 und darüber hinaus als Unterstützung (Trainer) der großartigen 
	 Ping Pong Parkinson Gruppe im Team gemeinsam mit Viktoria und 
	 Gerhard Herbener. Nebenbei kümmere ich mich um die IT des  
	 Vereines sowie die Digitalisierung der Vereinsprozesse. 

6.	 Was macht den TTC Ginseldorf für dich besonders?
	 Besonders bin ich stolz, dass wir unsere Werte (Leidenschaft, 
	 Gemeinschaft, Tradition) mit viel Herzblut leben und aus einem  
	 relativ kleinen Verein, der „nur” Tischtennis spielt, ein moderner 
	 Mehrsparten-Sportverein geworden ist, der ein attraktives 
	 Sportangebot für alle Altersklassen anbietet.

7.	 Was war bisher dein schönster TTC-Moment?
	 Nach einem zunächst sportlich herausforderndes Spiel vor vielen Jahren 
	 gegen den VFL-Marburg und die anschließend gemeinsam durchgefeierte 
	 Nacht (zu sechst) bei unserem japanischen Mannschaftskollegen Yoschi 
	 Yamagucci in seiner winzigen Studentenbude in der Oberstadt.

8.	 Was möchtest du im Verein bewegen oder weiterentwickeln?
	 Ich setze mich dafür ein, dass der Verein fit für die Zukunft wird, 
	 dass viele, besonders junge Menschen, Lust bekommen, sich durch und mit 
	 Ihrem Einsatz für den TTC und die Gemeinschaft als solches zu stärken. 

9.	 Was machst du außerhalb des Tischtennis?
	 Ich freue mich, als Familienvater zweier erwachsener Töchter nun, 
	 da meine aktive Berufslaufbahn beendet ist, mein eigenes Olivenöl 
	 zu produzieren und so oft es geht in unserem Haus in der Toskana zu 
	 sein, um die Menschen, die Sprache und die kulinarischen „Verführungen” 
	 besser kennen zu lernen.

10.	Mit welchem drei Worten würdest du dich selbst beschreiben?
	 Zuverlässig, hilfsbereit und stets offen für neue Herausforderungen.

0172 - 995 23 03

Dachdeckerbetrieb
Schönbacher Weg 1

35043 Marburg-Ginseldorf

06421 - 8 55 66

Dachdecker-Meisterbetrieb

Gebäude-Energieberater

Volker Stey

Tel. 06421 - 8 55 66 · Mobil 0172 - 995 23 03
Schönbacher Weg 1 · 35043 Marburg-Ginseldorf

Verein

Der Vorstand des TTC stellt sich vor

Marburger Ring 38 · 35274 Kirchhain
www.regionale-entdeckungen.de
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Trainings- und Kurszeiten

Tischtennis:

Aktuelle Änderungen siehe www.ttc-ginseldorf.de

Spiel- und Trainingsstätten:

Bürgerhaus Ginseldorf, Rinnweg 7, 35043 Marburg-Ginseldorf
Großsporthalle Richtsberg-Gesamtschule, Karlsbader Weg 3, 35039 Marburg

Montag

16:00 - 17:00 Uhr	 Anfänger	 Viktoria Wilhelm	 Bürgerhaus Ginseldorf 
17:00 – 19:00 Uhr	 Schüler und Jugend	 Viktoria Wilhelm	 Bürgerhaus Ginseldorf

19:30 – 22:30 Uhr	 Senioren			   Großsporthalle
				    Richtsberg-Gesamtschule

Mittwoch: 		
19:00 – 22:00 Uhr	 Senioren			   Bürgerhaus Ginseldorf

Freitag: 

17:15 – 19:15 Uhr	 Schüler und Jugend	 Samuel Preuß	 Bürgerhaus Ginseldorf 

19:00 – 22:00 Uhr	 Senioren			   Großsporthalle
				    Richtsberg-Gesamtschule

Bei Interesse oder Fragen:

Seniorentraining:
Philipp Keding (Tel.: 0172 / 350950, eMail: Philipp.Keding@ttc-ginseldorf.de)

Anfänger, Schüler und Jugend:
Fabian Preis (Tel.: 0176 / 82102872, eMail: Fabian.Preis@ttc-ginseldorf.de)

Seniorengymnastik:
Donnerstag 	 17:15 – 18:15 Uhr	 Leitung: Martina Preis	 Bürgerhaus Ginseldorf
Ansprechpartnerin: Martina Preis (Tel.: 06421 / 12283) 

Kinderturnen:
Donnerstag	 16:00 – 17:00 Uhr	 Leitung: Martina Preis	 Bürgerhaus Ginseldorf
Ansprechpartnerin: Martina Preis (Tel.: 06421 / 12283, eMail: vorstand@ttc-ginseldorf.de)

PingPongParkinson:
Montag	 19:30 – 21:00 Uhr	 Leitung:	 Gerhard Herbener	 Großsporthalle
			   Dietmar Weitzel	 Richtsberg-Gesamtschule
			   Viktoria Wilhelm
Ansprechpartner:	 Brigitte Auffarth (Tel.: 0151 / 11816608), Volker Knoch (Tel.: 0152 / 56591278)
	 eMail: pingpongparkinson@ttc-ginseldorf.de)
	 Gerhard Herbener (Tel. 0151 / 42443579, eMail: Gerhard.Herbener@ttc-ginseldorf.de)

Pilates:
Montag 	 18:00 – 19:00 Uhr	 Leitung: Karin Kirchhain	 Bürgerhaus Ginseldorf
Ansprechpartnerin: Martina Euker (Tel.: 0159 / 01634591, eMail: Martina.Euker@ttc-ginseldorf.de)

Zumba:
Donnerstag 	 19:00 – 20:00 Uhr	 Leitung: Giovanna Mika	 Bürgerhaus Ginseldorf
Ansprechpartnerin: Martina Euker (Tel.: 0159 / 01634591, eMail: Martina.Euker@ttc-ginseldorf.de)

Michael Sander

Am Kornacker 20
35041 Marburg
Tel.: 06421 – 407 790
Mobil: 0172-28 49 820
E-Mail: info@fliesenleger-sander.de
Web: www.fliesenleger-sander.de

heikes

schilder & pokale
|  

|  

info@schilder-pokale.de

www.schilder-pokale.de

königsberger str. 20

tel. (02752) 2227

57334 bad laasphe

- puderbach



 Wir sind dein Coach  
in allen Finanzfragen.

Mehr erfahren: finanzcoaching.dvag

Absicherung, Altersvorsorge und Vermögensaufbau aus einer Hand: 
Als Finanzcoach ist dein/-e Vermögensberater/-in für dich da.
In den wichtigen Momenten die richtigen finanziellen Entscheidungen 
zu treffen – dabei unterstützt dich Deutschlands größte eigenständige 
Allfinanzberatung. Mit individuellen Konzepten helfen wir dir, deine 
Zukunft so zu gestalten, wie du es dir wünschst. Denn das Leben hält 
unzählige Möglichkeiten für dich bereit.
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